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Telegr. Drpejigen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11 Uhr Vormittags. 

London, 8. Febr. Unterhaus. In der 
ker aas Adreßdebatte beſtritt Gladſtone, daß 
er Washingtoner Vertrag hinſichtlich der indirecten 


Berluſte zweifelhaft ſei und wies auf den bezüg. 


lichen Vorbehalt im Protocoll hin, welcher auf 
den Fall beſchränkt ſei, daß kein freundſchaftliches 
Abkommen zu Stande käme. Die Frage in Gen 
ſel, ob England feinen internationalen Verpflich⸗ 
tungen nachgekommen; England glaube, denſelben 
nachgekommen m fein. Nichts wäre demüthigender, 
als das Anerbieten einer Pauſchalſumme, um den 
Schwierigkeiten zu entgehen, welche geſchaffen zu 
haben England beit mehreren Jahren beftreitet. 


Angekommen 12 Uhr Mittags. 
Washington, 7. Februar. Der Cabinets⸗ 
rath berieth heute die von der britiſchen Regie ⸗ 
rung eingegangene Depeſche bezüglich des Genfer 
Scledsgerlch Wie man verſichert, wurde ein- 
Rimmig die Meinung ausgedrückt, den in der Ala⸗ 
bamafrage eingenommenen Standpunkt feſtzuhalten. 


treffend, 
55 anweſend. Zum Wort 
meldet. Der \ 
zur Tagesordnung wird begründet mit der Er 
gung, daß 1) die Regierung berechtigt ſei, an den 
betreffenden Abſtimmungen im Bundesrath ohne Bu: 
fimmung der Stände theilzunehmen, daß 2) bei der 
Rechtsverbindlichkeit der deutſchen Reichsverfaſſung 
für das Königreich Württemberg die Landes verfaſſung 
des letzteren durch jene Abſtimmungen im Bundes rath 


gar nicht verletzt werden kann. Ein Antrag von Sick 500 


und Genoſſen (Regierungspartei) will den Uebergang 
zur Tagesordnung anders motivirt wiſſen. Derſelbe 
sm die Erwägung 1 der Commiſſton zwar bei, 
fubftituirt für die 2. Erwägung aber das Motiv, 
daß künftig der Verzicht des Königreichs Württem 
berg auf irgend eines der ihm vorbehaltenen Pr 
rechte nur in Uebereinſtimmung mit ber Landesver⸗ 
tretung erfolgen würde und daß die königliche Re⸗ 
Regierung ein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz vor» 
u wis 7. Februar. Der Ständerath iſt nach 


en Bern; h 
Übigerer Debatte dem Beſchluſſe des Nationalraths 


wegen Abſchaffung der Todes ſtrafe mit 21 
gegen 20 Stimmen beigetreten. Ferner wurde 
vom Ständerathe der Beſchluß des Nationalraths 
über Glaubens⸗ und Gewiſſensfreiheit, ſowie freie 
Ausübung des Gottesdienſtes mit ganz unweſentli⸗ 
chen Abänderungen faſt einſtimmig angenommen. 


Deutſchland. 

A* Berlin, 7. Febr. Die Kreisordnungs⸗ 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat heute, nach⸗ 
dem geſtern die Generaldiscuffion ſtattgefunden, einige 
der wichtigſten Theile des Abſchnittes von den Amts 
bezirken erledigt. Die Beſchlüſſe, welche mit einer 
ſehr geringen Majorität gefaßt worden, find im We 
Pelze v * Aufhebung der gutsherrlichen 

olizei und Eintheilung des Kreiſes mit Ausſchluß 
der Städte in Amtsbezirke. Die Bildung derſel⸗ 
ben, ebenſowie die Abänderung ſoll auf Vorſchlag 
des Kreistages nach Anhörung der Betheiligten 
— 


Die bonapartiſtiſchen Größen. 

Allgemeinen pflegt man es der Nachwelt zu 
überlaſſen, großen Männern ihre Bewunderung und 
ihren Dank in Erz und Stein auszudrücken. Anders 
iſt es — und aus ſehr erklärlichen Gründen — bei 
den Staatsgehilfen Napoleon III. geweſen, bemerkt 

der „Pariſer Chroniſt“ der 15 e 
anzen Gezücht des Kaiſerthrones at man bereits 
eine Monumente geſetzt, die Leichen waren kaum er. 
kaltet und in die Gruft verſenkt, als der Befehl des 
Des feine Diener modelliren, meißeln und gießen 
ieß. Damit hatte es auch Eile. Wer hätte nach 
ein paar Jahren einem Billault, einem Morny, einem 
ould ein Gedenkbild ſetzen wollen? Der Helfer 
hrendenkmäler ſollten den Gebieter ehren, dem 
Volke deſſen Erkenntlichkeit kundgeben und zum Eifer 


feuern! Dabei kommt Perſigny⸗Fialin zu kurz, 
er ſtarb zu ſpät. Hat er es doch erleben müſſen, wie 
das Pariſer Volk, obſchon die Preußen in Eilmär⸗ 
ſchen gegen die Hauptſtadt heranzogen, nichts Eilige⸗ 
res zu thun hatte, als die häßliche Figur zu Pferde 
vom 1 der Louvre⸗Fagade herunter zu reißen, 
als der Thron Bonapartes zuſammenſtürzte. 

Und nun gar Rouher? Er hatte im Dienſte 
des Herrn den feinen Advocaten Billauft überflügelt 
man nannte ihn den 


Großweſſier, und doch hat er 
5 onument. Indeſſen 
ucht er nach einem Denkmal im Serien der Corſi⸗ 
caner, die ihm als Schwimmblaſen dienen ſollen, 
damit er den Kopf ferner über dem Waffen behalte, 
da ihn die Sündfluth bisher verſchont hatte. Darum 
die ihn frei abziehen 
ließen, da ſie ihn feſthalten konnten. Der ie 
beleibte Senatspräſident zeigt ſich nur im Conterfei 
den Corſen der bonapartiſtiſchen Rache. Er vertheilt 


Ztg.“: Dem f ſi 


\ 


durch den Provinzial⸗Ausſchuß nach näherer 
Vorſchrift des zu erlaſſenden 


Geſetzes wegen der 
Provinzialverwaltung erfolgen. Dabei ſind gende 
Grundſätze zu beobachten: diejenigen Gemeinden und 
Gutsbezirke von erheblichem Umfange, welche eine 
Amtsverwaltung aus eigenen Kräften herzuſtellen 
vermögen, werden zu beſonderen Amtsbezirken erklärt, 
ſofern nicht die örtlichen Verhältniſſe die Zulegung 
anderer Gemeinden und Gutsbezirke nothwendig 
machen. Ein Gleiches gilt von örtlich verbundenen 
Guts und Gemeindebezirken, ſofern ſich die Beftger 
der Güter und die Gemeinden über die Wahl des Amts⸗ 
vorſtehers und des Amtsausſchuſſes freiwillig einigen. 
In der Regel ſollen die Aintsbezirke nicht unter 800 
und nicht über 3000 Einwohner umfaſſen Der 


f Amtsbezirk ſoll thunlichſt ein räumlich zuſammen⸗ 


hängendes, abgerundetes Flächengebiet umfaſſen und 
iſt die Größe deſſelben dergeſtalt zu bemeſſen, daß 
die Erfüllung der der Amtsverwaltung obliegenden 
Aufgaben geſichert und die Unmittelbarkeit der ött⸗ 
lichen Verwaltung nicht erſchwert wird. Die eben 
erwähnten Beſchlüſſe weichen inſofern von der Re⸗ 
e 2 ab, als dieſe die Bildung der Amts⸗ 
ezirle dem Miniſter des Innern (auf Vorſchlag des 
Kreistages) übertragen will, während die Commiſſion 
an deſſen Stelle den Provinzial⸗Ausſchuß ſetzt. Man 
ing dabei von der Erwägung aus, daß die Kreistage, 
his die Kreisordnung zu Stande kommt, noch in die⸗ 
em Jahre die Vorſchläge zu machen haben und daß die 
Provinzialordnung, deren Zuſtandekommen nicht er⸗ 
hebliche Schwierigkeiten entgegenſtehen würden, dem 
im Herbſt zuſammentretenden Landtage vorgelegt 
werden könnte, ſo daß im nächſten Jahre die Bil⸗ 
dung der Amtsbezirke ausgeführt ſein könnte. 
Während ferner in dem Regierungsentwurf eine be⸗ 
ſtimmte Einwohnerzahl für den Amtsbezirk nicht feſt 
geſetzt wird, hält die Commiſſion es für zweckmäßig, 
ein Minimum und Maximum in das Geſetz Bl: 
b 


nehmen. Jedoch iſt ausdrücklich hinzugefügt, 


dieſelben nur die Regel bilden ſollen. Ausnahmen 
ſind alſo geſtattet. Intereſſant iſt übrigens die der 
Commiſſion bei dieſer Gelegenheit gemachte Mit⸗ 
theilung, daß nach der Zählung von 1867 von den 
mehr als 25,000 Landgemeinden in den ſechs 
öſtlichen Provinzen noch nicht 5000 mehr als 
Einwohner haben. Gutsbezirke befinden 
ſich in denſelben Provinzen 14,000 und dar⸗ 
unter mehr als 7500 mit weniger als 100 Ein⸗ 
wohnern. In Bezug auf den Amtsvorſteher wurde 
von der fange beſchloſſen, daß er auf Vorſchlag 
des Kreisausſchuſſes von dem Oberpräſidenten auf 
6 Jahre ernannt werden, daß es ihm aber freiſtehen 
ſoll, nach 3 Jahren ſein Amt niederzulegen. Der 
Vorſchlag, den Amtsvorſteher von dem Kreisausſchuß 
wählen zu laſſen, erhielt nicht die Maforität. — In 
8 6 auf die morgen beginnende Verhandlung über 
das Schulaufſichtsgeſetz ift in einer freien Com⸗ 
mifften von Mitgliedern mehrerer Fractionen eine 
Vereinbarung über die einzubringenden Amendements 

etroffen und die Zuſtimmung der Fractionen zu den. 
falben erfolgt. Dieſe Amendements beſchränken fid, 
darauf, daß im erſten Artikel des Geſetzes ausdrück 
lich ausgeſprochen wird, daß derſelbe eine Wieder⸗ 
holung des in Art. 23 der Verfaſſung enthaltenen 
Grundſatzes iſt, daß ferner die den Gemeinden bisher 
zuſtehenden Rechte in pe auf die Beauffichtigung 
der Schule aufrecht erhalien werden, und daß mit 
dem Recht auch die Verpflichtung der Geiſtlichen, 
Schulaufſicht u übernehmen, aufhören ſoll Ein An⸗ 
teag, welter ſich auf die Leitung des Religionsun⸗ 
terrichts durch die Geiſtlichen bezieht, wird von der 
liberalen Fraction nicht geſtellt werden, auch iſt es 
nicht ihre Abſicht, wie in einer 9 6 Berliner Eor- 
reſpondenzen mitgetheilt iſt, dahin zu wirken, daß 
das Geſetz an eine Commiſſton überwieſen wird. 
Vielmehr herrſcht in ſämm lichen liberalen Fractionen 
der Wunſch vor, das Geſetz fo ſchnell als möglich zu 
unter ihnen feine tauſendfältige Photographie, die / 
ift fie auch nicht ſprechend & glich doch jedenfalls 
nicht ſpricht. Wenn die Corſen mit halb italieniſchen 
Idiom den früheren Staatsminiſter reden hörten, 
würde er ſie ſchwerlich für ſich gewinnen, ſein un⸗ 
ſympathiſches e Organ, ſeine ſchwere Zunge 
nd nicht geeignet einen Hörer zu feſſeln, der eine 
warme Sprache liebt. Der Maun, der fonft fein 
wichtiges „Niemals!“ fo gelaffen ausgeſprochen, wo⸗ 
mit er Italiens Regierung an der renze Roma's 
feſtzubannen wähnte, der fonft mit einer ungraziöſen 
Geſte feine polternden Geſellen in der Kammer gegen 
die nie Redner der Oppofition aufhegtr, 
der ſelbſtgefällige e er mag wohl bald den 
Unterſchied erlernen zwiſchen einem mächtigen Mini⸗ 
ſter und einem Parteigänger verlorener Macht. Er 
mag wohl verdammt ſein, „in ſeines Nichts durch⸗ 
bohrendem Gefühle“ dazuſtehen, während feine che: 
maligen Schmeichler ſich vor einem andern Sterne 
beugen, gerade ſo wie ich Emile Ollivier in der 
alten Kammer nur eine halbe Stunde nach ſeinem 
Rücktritt verödet und verlaſſen ſah von denen, die 
ihn kurz zuvor noch umringten. Er hatte den Krieg 
„leichten Herzens“ erklärt. In dem Augenblicke, wo 
er ſich einen änbebrud des erbärmlichſten der Ma⸗ 
joritätsleute mit ſchwerem Gold erkauft hätte, da 
war es ihm ſchon nicht mehr ſo leicht um's Herz. 
Blaß, verſtört, bekümmert ſaß er da, wie ſie an ihm 
kalt vorübergingen, die ſonſt ein Lächeln des „Mi⸗ 
niſters“ zu erhaſchen ſtrebten, die ſonſt gleich Bei⸗ 
fall zollten, wenn er den Mund nur öffnete. 

r. Rouher befindet ſich zwar noch im Beſitz 
eines imponirenden Vermögens, aber das Staats⸗ 
budget hält er nicht mehr in ſeiner Hand und das 
war es beſonders, was ſeine Anhänger an ihm ver⸗ 
ehrten. Sein Erſcheinen ftellt uns manche ergötzliche 


die 5000 


erledigen und an das Herrenhaus gelangen zu laſſen. 
Unter den für die Neubeſetzung der Oberpräſtdentur 
der Rheinprovinz genannten Verwaltungsbeamten 
befindet ſich auch der Oberpräſident v. Horn. Für 
die Provinz Preußen wäre die Verſetzung des Herrn 
v. Horn, der ſo energiſch die Intereſſen derſelben 
gewahrt hat, gewiß ein empfindlicher Verluſt. 

+ Berlin, 7. Febr. Das Herrenhaus be⸗ 
endete heute die Specialberathung der Hypotheken⸗ 
ordnung; die Beſchlüſſe wurden wieder nach den 
Vorſchlägen der Commifften unter mehrfachem Wider⸗ 
pruch des Reg.⸗Cemmiſſars angenommen; ein Antrag, 
die Provinz Weſtfalen von der Wirkung des Geſetzes 
anszuſchließen, wurde abgelehnt. Auch bei dem Geſetzent⸗ 
wurf einer Grundbuchordnung, deſſen Berathung 
folgte, hat die Commiſſion mehrfache Aenderungen 
vorgenommen, welche das Haus trotz des Wider: 
ſpruches des Regierungscommiſſars acceptirt. Eine 
längere Debate erhebt ſich nur bei § 29: „Die 
Beamten des Grundbuchamts haften für jedes Ver⸗ 
ſehen bei Wahrnehmung ihrer Amtspflichten, ſoweit 
für den Beſchädigten von anderer Seite her Erſatz 
nicht zu erlangen iſt“, zu welchem Dr. Zacharige 
den Zuſatz beantragt: „Soweit der Beſchädigte nicht 
im Stande iſt, für den ihm zugefügten Schaden von 
den Grundbuchbeamten Erſatz zu erlangen, haftet für 
denſelben der Staat.“ Der Buſatz wird jedoch ab⸗ 
gelehnt und ſchließlich die Reſolution angenommen, 
„die Regierung zu erſuchen, auf Anordnungen Be⸗ 
dacht zu nehmen, durch welche die Grundbuchämter 
mit den Kataſterbehörden in möglichſt nahe Verbin⸗ 
dung gebracht werden.“ Zu dem der Grundbuch⸗ 
ordnung beigefügten Koſtentarif, deſſen Sätze von 
der Commifſton erheblich herabgeſetzt ſind, erklärt 
Reg.⸗Commiſſar Wollny, daß die Regierung nicht 
in der Lage ſei, dieſen Abänderungen zuzuſtimmen 
Dr v. Kleiſt⸗Retzow bedauert dieſe Erklärung leb⸗ 

aft, bitter aber trotzdem, bei den Commiſſionsvor⸗ 


— 


ſchlägen ſtehen zu bleiben, da gerade die bisherige 


Koſtſpieligkeit zu den begründetſten Beſchwerden ge⸗ 
gen unſer re e Veranlaſſung gegeben 
habe. Abg. Wikens macht Vermittelungsvorſchläge, 
welche das Haus jedoch ablehnt und die Commiſſions 
anträge unverändert annimmt. Schließlich wird der 
ganze Geſetzentwurf nach den geſtern und heute ge⸗ 
faßten Beſchlüſſen im Ganzen faſt einſtimmig geneh⸗ 
migt. — Die Beamten ⸗Penſionsgeſetz⸗Com⸗ 
miſſion hat heute ihre Berathungen des Geſetzes be⸗ 
endet, ebenſo die e e ee 
miſſion. Die Juſtiz⸗Commiſſion 5 den Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend das zur Eheſchließung erforder⸗ 
liche Alter in der von der Regierung vorgelegten 
Dt angenommen und mündlichen Bericht an das 
aus beſchloſſen. — 2 iſt von derſelben Com 
mifften der Gefegentwurf wegen der Publikation 
landesherrlicher Verordnungen durch die Amts 
blätter mit einigen Modificationen angenommen. 
— Das Staats ⸗Miniſterium hat geſtern Abend 
um 8 Uhr und heute um 2 Uhr unter Vorſitz 
des Miniſterpräſidenten Sitzungen abgehalten. Die 
geſtrige Abendſitzung dauerte bis gegen elf Uhr. 
— Bekanntlich iſt hier in Berlin durch die Ver ⸗ 
einigung der preußiſchen Provinziallandſchaften ein: 
entrallandſchaftsdirection gegründet worden. 
Bei derſelben wird der Miniſter des Innern als K. 
Commiſſarius fungiren. Die auszugebenden land⸗ 
ſchaftlichen Centralpfandbriefe in Appoints zu 10,000, 
3000, 1000, 600, 300 und 150 Mark Reichs⸗ 


wäbrung lauten auf den Inhaber und tragen 4 pCt. 


Zinſen. Um dieſe Pfandbriefe auf den Weltmark! 


zu bringen, ſollen dieſelben auf Verlangen auch 
franzöſiſchen und engliſchen Text erhalten. Außerdem 
werden auch im Auslande Zahlungsſtellen zu Cou⸗ 
poneinlöſung errichtet. Die Tilgung erfolgt nach 


den Grund ſätzen des jenigen Inflituts, auf deſſen An 


trag der Pfandbrief ausgefertigt i, windeſteng aber 
jährlich mit ½ pet. Als Sicherheiten für die Pfand 
. ͤ y ²˙¹w EEE TEE TEE). 


Scenen in Ausſicht, um fo mehr, als der Auvergner 
Advocat faſt allein das Symbol der Treue vorſtellt, 
ſeit Fialin⸗Perſiguy das Zeitliche geſegzuet. 

Sein früherer College, Clemens Dupernois, 
ſchreibt fleißig für des Meiſters Sache und für des 
Meiſters Geld. Seine 27 ſelbſt die des 
Miniſters vom Proviant, nützten ihm wenig. Wie 
gewonnen, fo zerronnen, heißt's bei ihm. Es ſtehen 
ihm Rathgeberinnen zur Seite, die das Korn ſchnei⸗ 
den ehe es ee it. Sein debattirendes Talent 
aber, feine leſuitiſche Proſa, der man überdies die 
Schule Emile de Girardins anmerkt, haben die Auf⸗ 
merkſamkeit der Legitimiſten bereits angezogen. Sie 
gedenken vielleicht das bonapartiſtiſche Blatt „L' Ordre“ 
u kaufen, wenn ihm die Unterſtügungsgelver von 

hiſelhurſt ausgehen ſollten. Der Titel wäre ſchon 
recht, auch für ihre Fahne. Die „Ordnung“ prei⸗ 
ſen ſie ja alle, die Frankreich einſacken möchten! 
Ueber die Ornithologie entſtünde ſa auch kein Streit, 
wie ein ſolcher vorauszuſehen wäre, wollten die Or⸗ 
leaniſten etwa mit den Napoleoniden gemeine Sache 
machen. Hahn und Adler paſſen ſchlecht zuſammen, 


und das hiſtoriſche Speckſchnittchen würde dann bei] Sauer widmeten der Reihe 


einer Pe Landung nicht mehr Glück bringen 
können. in zahmer Hahn wäre überdies kein 
Wunder. 

Es iſt doch höchſt ſonderbar und ein Zeichen, 
daß das Volk nicht Herr iſt, wie die Leute, welche 
ſo viel nach über Frankreich gebracht, bei hellem 
Tage, frechen Antlitzes, mit feabſtzufeiedener Miene 
zu ſchauen ſind in den Straßen von Paris. Mir 
wa d füngſt die Freude, in kurzem Zwiſchenraume 
dem Verbrenner des Sommerpalaſtes von Peking, 
General Palitgo, und dem Exminiſter de Forcade 
zu begegnen. Wer erinnert ſich noch des Mannes 
der offieiellen Candidaten und der Preß⸗Proceſſer 


briefe gelten: 1) die Fonds der Centrallandſchaft, zu 
denen ein Staatsdarlehen hergegeben wird; 2) die 
Fonds der Provinzialinſtitute; 3) die erworkenen Hy⸗ 
potheken; 4) die verpfan brieſten Güter ſelbſt. Die 
Fonds der Geſellſchaft bilden ſich: a) aus den Grün⸗ 
dungsfonds; b) aus dem Kursgewinn der bei ihrer 
Ausgabe über Pari ſtehen den Pfandbriefe; e) aus 
den unerhodenen und verlährten Zinſen; d) aus Ein⸗ 
lagen, Vorſchüſſen und Darlehen; e) aus den Ber- 
waltungsüberſchüſſen. Neben dem neuen Centralin- 
ſtitut dürfen die Provinzialinſtitute auch noch ferner 
Provinzialpfandbriefe ausgeben. Man erwartet von 
der neuen Einrichtung vor Allem eine größere Markt⸗ 
fähigkeit der Pfandbriefe. 

— Graf Taufkirchen wird vorerſt als Ge⸗ 
ſandter Bayerns die Vertretung des dentſchen 
Reiches bei dem Papfſte fortführen, ſo lange kein 
deutſcher Geſandter ernannt iſt. Nach anderen Nach⸗ 
richten wäre dieſe Ernennung dem Grafen Tauff⸗ 
kirchen ſelbſt zugedacht: doch ſcheint es, daß vorerſt 
das Interimiſticum bis zur größeren Klärung der 
Verhältniſſe noch fortbeſtehen wird. Graf Braſſter 


St. Simon vertritt bekanntlich das deutſche Reich in 


Rom bei der italieniſchen Regierung. 

— Wieder einmal taucht die Dotationsan⸗ 
gelegenheit auf. Man ſchreibt der „Schl. Ztg““: 
Die Angelegenheit der Dotationen für beſonders 
verdiente Generale iſt von dem Kaiſer und König 
unter Beirath der bekannten militäriſchen Commiſſton 
ihrer Erledigung nahe gebracht, doch dürfte die 
Verleihung der Dotätion nicht vor dem 22. März 
erfolgen. a 

— Um unter allen Umſtänden eine vorgängige 
Verſtändigung anzubahnen und zu vermeiden, daß das 
Schulaufſichtsgeſetz an eine Commiſſion verwie⸗ 
ſen, die Angelegenheit dadurch verzögert und der 
Agitation weiterer Spielraum geſchafſen werde, hat 
ſich eine freie Commiſſion aus Delegirten derſeni⸗ 
gen Kreiſe der verſchiedenen Fractionen, welche für 
das Gejeb ſind, gebildet, um die Debatte durch 
gründliche Vorbereitung möglichſt zu concentriren 
und abzukürzen (vergl. die A*-Cotrejpondenz). In 
dieſer freien Commiſſion iſt die Fortſchrittspartei 
vertreten durch die Abgg. Dr. Virchow, Klotz und 
Müller; die National ⸗Liberalen entſenden Lasker, 
Lauenſtein, Wehrenpfennig und v. Bennigſen; die 
Frei⸗Conſervativen Friedenthal, Graf Bethuſy⸗Huc 
und Bahlmann; die Fraction Bonin die Abgg. 
v. Bonin und Wagner (Franzburg); die Alt⸗ 
Conſervativen endlich v. d. Goltz, Lampugnani un 
v. Bismarck. 5 

M. Dem Vernehmen nach werden die neuen 
Infanterie⸗Gewehre noch im Laufe dieſes Jahres 
an die Regimenter der deutſchen Armee, an vie hie⸗ 
ſigen Garderegimenter bereits vom nächſten Monat 
ab vertheilt werden. Der Lauf derſelben iſt bron⸗ 
eirt, Kaliber und Kugel conform dem Chaſſepot⸗ 
ſyſtem und das Gewicht um 13 Pfund leichter als 
das der Zündnadelgewehre. An Stelle des bisheri⸗ 
gen dreikantigen Stichbajonnets wird ein Haubajonnet 
reten. 

— Zum Nachfolger des verſtorbenen Treu⸗ 
delenburg an der hieſigen Univerſität iſt der Prof. 
Cuno Fiſcher aus Jena vorgeſchlagen. 
= Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt befindet 
ſich in entſchiedener Beſſerung, wird jedoch in einiger 
Zeit und zwar vor Uebernahme der Geſchäfte elne 
Keen er 

as Reichsmünzgeſetz — fagt die 
„Allg. Stg.“ — wird in der nächſten Reichstagsſeſſion 
nicht zur Vorlage gelangen, die neuen Goldmünzen 
werden inzwiſchen nur ſelten im Verkehr geſehen. 
Die Ausprägung iſt in Berlin höchſt eilfertig ge⸗ 
ſchehen und deshalb recht mangelhaft gerathen. 

— Unter den Abgeordneten der Linken erregte 
geſtern ein Brief aus Minden viel Heiterkeit. 
Darin wurde erzählt, daß der Abgeordnete Zucht⸗ 


Fraakreichs ſchlimme Zeiten daten ihm kein Uebels 
angethan, er iſt wohlbehalten, eine leichte Röthe 
ſchmückt feine verbräunten Wangen. Palikas ſieht 
weniger flott aus, er trägt nicht mehr die hellen 
Handſchuhe wie zur Zit feines kurzen Lage. 
ments; er iſt gealtert. 

— Dogumil Dawiſon wurde am 4. d. M. 
unter es zahlreicher Betheiligung der Bevbl⸗ 
terung Dresdens zu Grabe geleitet. Zahlreiche 
Freunde und Verehrer des Verblichenen hatten ſich 
im Trauerhauſe eingefunden, um ſeinen ſterblichen 
Ueberreſten bis zur Gruft das letzte Geleit zu geben, 
voran unter den Collegen die Veteranen der Dresdener 
Schauſpielkunſt, Porth und Emil Devrient. In der 
Todtenhalle des Aunenkirchhofes wurde der mit 
Blumen, Palmen und Lorbeerkränzen — es ſel hier 
nur der von den Künſtlern des Dresdener Hof⸗ 
theater8 und der Wiener Burg, ſowie von Marie 
Seebach dargebrachten Lorbeerſpenden namentlich ger 
dacht — reich verzierte Sarg vor dem Altar nſe⸗ 
dergeſetzt, und nach der Leichenrede des Diakonus 

i nach Hofrath Dr. 
Papſt im Auftrage der Generalditection des Dres⸗ 
dener Hoftheaters (Graf Platen war zu ſeinem Ber 
dauern durch ein bedeutenderes Unwohlſein am per⸗ 
ſönlichen Erſcheinen bei der Leichenfeier verhindert), 
Karl Koberſtein im Namen der Dresdener Künftier, 
Dr. Dieſtel für den „Literariſchen Verein“ und Her⸗ 
bert König im Namen der näheren Freunde Dawi⸗ 
ſon's dem Andenken des großen Topten, ſeiner un⸗ 
vergänglichen Bedeutung für die Schauſpielkunſt wie 
ſeinem Wirken als Menſch und Freund, 1 
erhebende und tief eingrelferde Worte. Feierlicher 
Geſang geleitete dann die Leiche Dawiſon's zu ihrer 
letzten Ruheſtätte äh 


feinen 


Yanspirector Stroſſer von Herford als Unter” 
offizier oder Feldwebel in Minden „wegen Ueber⸗ 
hebung im Dienſt“ habe einige Wochen brum⸗ 
men müuͤſſen, welches natürlich nicht hinderte, daß 
der fromme Mann durch den Regierungs⸗Prä⸗ 
* Peters traurigen Andenkens zum Amtmann 
n Vlotho und dann zum Bürgermeiſter in Herford 
befördert wurde. Als Zuchthausdirector ſoll Stroſſer 
übrigens recht brauchbar ſein. 

— Der Cultusminiſter Dr. Falk wird im 
Laufe dieſer Woche von ſeinem Hotel im ganzen Um⸗ 
fange Beſit ergreifen. Herr v. Mühler begiebt ſich 
mit ſeiner Familie nach Putzar. 

— Dr. Strousberg verläßt, ſo meldet das 
2Fremdenblatt“, mit der ganzen Familie binnen 
Kur em Berlin und ſiedelt nach London über, wo⸗ 
ſelbſt er ein prächtiges Grundſtück in der nobelſten 
Gegend erworben. Sein hieſiges Grundſtück in der 
dae ſoll Dr. Strousberg an Director 
In emann für 500,000 & verkauft haben. Alle in 
einem Hauſe euthaltenen Kunſtwerke, die werthvolle 
Bibliothek ꝛc. gehen mit nach London hinüber. 

er Corvetten⸗Capitän Knorr iſt als Vorſtand 
des hydrographiſchen Bureaus in die Admiralität com: 
mandirt worden. 

Dresden, 7. . Die zweite Kammer 
bewilligte in ihrer geſtrigen Sitzung faſt einſtimmig 
die Gehaltserhöhung für ſämmtliche Beamte 
mit 164 pCt. in den unterſten, 12, 10, 8 pCt. in 
den höheren ger Der Geſammtbetrag, welcher 
bewilligt wurde, er ſich own 600,000 %. (W. T.) 


erreich. 

Wien, 6. Febr. Der Biſchof Rudigier will 
nicht dulden, daß der Linzer Fried hof auch ferner⸗ 
hin verſtorbene Proteſtanten aufnehme, und der Erz 
biſchof Rauſcher verlangt von dem Wiener Ger 
meinderath, daß in dem neuen allgemeinen Friedhof 
eine beſondere Abtheilung für die Römiſch⸗Katholi⸗ 
ſchen aus geſchieden werde, ſonſt müſſe di katholiſche 
Geiſtlichkeit demſelben ei bleiben. Mit einer gleis 
chen Forderung find übrigens die orthodoxen Bor ftänte 
der israelitiſchen und der griechiſch⸗orientaliſchen 
Gemeinde dem erzbiſchöflichen Conſiſto rium der Wie. 
ner Disceſe vorausgegangen. Das Prof ce, einen 
* coufeſſtonsloſen Friedhof für die Gemeinde 

ien zu errichten, ſtößt alſo auf aſt ebenſo große 
Schwierigkeiten wie die Verwandlung des Concor⸗ 
dats⸗Kalſerthums Oeſterreichs in einen confeffions- 
loſen Staat. — Der Vorſtand der altkatholiſchen 
Gemeinde in Wlen hat beſchloſſen, gan das poli⸗ 
zeiliche Verbot der angekündigten Gene alverſamm⸗ 
lung bei dem Miniſterium des Innern Beſchwerde zu 
. Sollte auch dieſer Schritt erfolglos bleiben, 
o wird beim Reichsgericht Klage erhoben werden 
wegen Verletzung der verfaſſungsmäßigen Rechte der 
Altkatholiken. Im Abgeordnetenhauſe ſoll demnächſt 
das Geſammtminiſterium über ſein Verhalten in der 
Altkatholiken⸗Frage u or werben. 


gien. 
Brüffel, 4. Febr. Der ehemalige Günftling 
IX., Graf Lang rand⸗Dumonc eau, iſt 
ekanntlich vom Anklage⸗Senat des Appellhofes 
wegen betrügeriſchen Bankerotts dem Geſchwornen⸗ 
cht überwieſen; ein gleiches Loos ſteht dem Nef⸗ 
— des belgiſchen Geſandten in Berlin, Herrn Ca⸗ 
mille Nothomb, bevor, der dem Exfinder der 
Chriſtianiſtrung“ des Kapitals als Secretär diente. 
err Camille Nothomb, welcher ſich von ſeinem ſau⸗ 
eren Chef zu allerlei ungeſetzlichen Handlungen be⸗ 
N mmen ließ, war nicht ſo geſcheit, um zeitig das 
eite zu ſuchen, wie Langrand, der in London der 
belgiſchen 1 5 ſpottet; fein Secretär ſitzt hinter 
Schloß und Riegel, und fo wird die clericale Partei 
noch einmal alle Demüthigungen einer öffentlichen 
Gerichtsverhandlung über die Affaire Langrand zu 
erleiden haben. 
England. 


London, 5. Febr. Die von den demokratiſchen 
und republikaniſchen Vereinen veranſtaltete Volks- 
verſammlung zur Vertheidigung Dille's und der 
Redefreiheit verlief ohne Störung und dauerte nur 
eine Stunde. Das gewöhnliche . Square⸗ 
Publikum nahm daran Theil, mit den Schauluſtigen 
etwa 2000 Köpfe: 

— Der Aufſtand der Kukas im nordweſtli⸗ 
chen Indien ſcheint mit ungerechtfertigter Strenge 
unterdrückt worden zu ſein. In Kalkutta bemüht 
man ſich, ausfindig zu machen, wer die Verantwort⸗ 
lichkeit für die vielen Hinrichtungen trägt. Wie man 
vernimmt, ließ der ſtellvertretende Regierungs⸗Com⸗ 
miſſar Cowan, als die Ruhe ſchon vollſtändig her⸗ 
geſtellt war, 50 Mann auswählen, um ſie erſchießen 

laſſen. Auf der Richtſtätte brach einer der zum 
Kode Verurtheilten aus der Reihe hervor und ſtürzte 
auf Cowan los, wurde aber zuſammengehauen. Die 
übrigen wurden „anf Cowan's eigene Veranwortung 
in von den Kanonen weggeblaſen“. Der Commiſſar 
1 Ds Umballa richtete noch 15 andere Kukas 
in. Die ganze Bande, welche nie mehr als 300 
Köpfe . if buchſtäblich zu Tode geh Kt worden. 
66 Männer und zwei Weiber, die vor Schrecken aus 
ßer ſich, halbverhungert und zur Hälfte verwundet 
Waren, ergaben ſich zuletzt einer Patrouille von vier 
Soldaten. Der ganze Vorfall ereignete ſich in dem 
aume von 48 Stunden, und ganz in der Nähe 

der ſtarlen engliſchen Streitmacht von 15,000 Mann, 


die ſich eben im Lager zu Delhi befand. Die Regie⸗ 

rung hat eine ſofortige Unterſuchung angeordnet. 

Die Stimmung des Publikums, welche zuerſt ſchwankte, 

fängt an, ſich gegen die — zu erllären. 
ankreich. 

Paris, 4. Februar. Mit eajimir Perier 
verläßt auch Calmon, fein . das 
Miniſterium des Innern. Bis jetzt iſt die Demiſſion 

de Larey's noch nicht ſicher. Dagegen beſtätigt es 
„daß Léon Say, der Seine-Präfect, feine Ent 
laffung eingereicht hat. Immerhin ift es ſedoch mög⸗ 
ich, daß derſelbe ſie wieder zurücknimmt, wie er dies 
ſchon einmal gethan hat. Falls de Larcy bleibt, ſo 
wird dieſer mit dem General Ciſſey, der, wie er, 
auch Legitimiſt iſt, der Einzige ſein, welcher nicht 
uter Thieriſt iſt. Caſimir Perier verläßt in großer 
ßſtimmung das Miniſterium. Derſelbe war bes 
Yanntli vor feiner Ernennung zum Miniſter des 
Innern Berichterſtatter der Budget Commiſſton und 

a ch nicht allein für die Einkommenſteuer, ſon⸗ 
dern auch gegen alle Finanzmaßregeln der Herren 
Thiers und Pouer⸗Quertier ausge 8 Nach 
einem Eintritt in's Miniſterium (nach dem Tode 
ambrecht's), verſtand ſich Perier aber dazu, den ver» 
alteten Ideen des Herrn Thiers in Finanzſachen 
ſeine Zuſtimmung zu geben, obgleich er zuweilen in 
ſeinen Kammerreden ein gewiſſes Bedauern durch⸗ 
blicken ließ, ſeinen Grundſätzen in e 
nicht getreu bleiben zu können. Nachdem Thiers 
früheren Gegner genug compromittirt 


und dadurch unſchädlich gemacht hatte, ließ er 
ihn dann in der Frage Betreffs der Rückkehr nach 
Paris im Stich und zwang ihn ſo zum Rücktritt. 
Perier hatte halb und halb ſeine Entlaſſung zurück⸗ 
genommen, als er ſich 2 5 

finitiven Entſchluß bis 
wurde aber aufs unangenehmſte überraſcht, als er, 
nachdem man während des Tages alle halbe Stunde 
eine Depeihe an die Agentur Havas in Paris ge⸗ 
ſandt hatte, worin geſagt wurde, daß die Demiſſion 
Perier's noch immer zweifelhaft ſei, des Abends im 
„Bien Public“, dem ſpeciellen Organe des Hrn. Thiers, 
eine Note las, worin ſeine Demiſſton als eine de⸗ 
1 88 dargeſtellt wurde. Caſimir Perier begab ſich 


ſetzung, in 
definitive wurde. — Eine Neuigkeit von großer Bedeu⸗ 
tung wurde heute in Verſailles verbreitet. Die Ver⸗ 
einigung des rechten Centrums ſollte an die ge⸗ 
mäßigte Linke Deputirte abgeſandt haben, um der⸗ 
ſelben kund zu geben, daß ſie gar nicht abgeneigt ſei, 


men. Nur ſtellt das rechte Centrum zwei Bedingungen 
dazu. Die erſte iſt die Bildung einer Zweiten Kammer, 
deren Mitglieder nicht direct durch das allgemeine 


len wären. Die zweite iſt eine Reform des beſte⸗ 
henden Wahlrechtes, wonach der Wähler das Alter 
von fünfundzwanzig Jahren und ein zweijähriges 
Domicil an feinem Wahlorte haben müßte. Dieſe 
Mittheilung foll der gemäßigten Linken auf officiöſe 
Weiſe gemacht worden fein, aber die ganze Geſchichte 
zeigt, welche gründliche Verwirrung das jüngite Ma⸗ 
nifeſt des Grafen von Chambord in der monarchiſti⸗ 
ſchen Maſorität der Verſammlung hervorgebracht 
hat. Die Hoffnung auf eine Fuſton, welche das 
Manifeſt zerſtört hat, 
le 
3 
miſten die Schwierigkeit, einen 
den, welcher die Sympathien Aller vereinigen könnte. 
Daher iſt der oben erwähnte Schritt des rechten 
Centrums abzuleiten. 


Brief Michauds, Doctors der Theologie, Ehren⸗ 
Canonicus zu Chalons und Vicars an der Kirche 


denken ſeines Vorgängers Darboy und an ſeinem 


die Führer auflehnen, noch den Papſt angreifen, der 


dem er dem katholiſchen Banner Treue gelobt hat, 


den Ultramontanismus. 


um 
aug dieſem Grunde nimmt er ſeine Entlaſſung. Er 
weiß, daß der Erzbiſchof Guibert ihn excommunici⸗ 


tramontanismus trenne. 


bewegen ließ, ſeinen de⸗ 
ontag zu vertagen. Er 


ofort zu Thiers und es kam zu einer Auseinander⸗ 
olge welcher Perier's Demiſſion eine 


die Republik als definitive Regierungsform anzuneh⸗ 


Stimmrecht, ſondern durch die Generalräthe zu wäh⸗ 


hatte bisher noch allein die 
itimiſtiſche Rechte und die orleaniſtiſche Rechte 
1 8 cgdkten, Gegenwärtig fühlen die Legiti 


u 
rätendenten zu fin⸗ 


— 5. Febr. Der „Temps“ veröffentlicht einen 


Madelaine, an Guibert, Erzbiſchof von Paris. 
Michaud erklärt ſich in ſeinem Briefe gegen die 
Unfehlbarkeit des Papſtes und für die Alt⸗ 
katholiken; er erinnert Guibert an ſeine früheren 
anti⸗ultramontanen Anſichten und verurtheilt das 
Verfahren des Erzbiſchofs, der von den Prieſtern 
nicht nur äußere Unterwerfung unter die neuen Dog⸗ 
men, ſondern auch inneren Glauben an dieſelben ver⸗ 
langt. Der Erzbiſchof verſündigt ſich damit am An⸗ 


eigenen Rufe. Michaud ſagt, Guibert werde ſich 
vielleicht auf die offizielle Sprache Darboys berufen. 
Aber Darboy ſagte ihm vier Tage vor ſeiner Ge 
ee „Da Eure Streitmacht aus nur 
acht Leuten beſteht, ſo könnt Ihr Euch nicht gegen 


mächtiger iſt als Ihr. Ihr müßt Euch deßhalb 
äußerlich der e und dem Concile unter⸗ 
werfen. Was Euer Gewiſſen betrifft, ſo habt Ihr 
genug Erfahrung geſammelt, um zu wiſſen, woran 
Ihr Euch zu halten habt. Mögen ſie machen 
und ſprechen, was ſie wollen, ihr Dogma wird 
immer ein abgeſchmacktes Dogma, ihr Concil ein 
Concil von Küſtern ſein. Lebt alſo in Frieden und 
thut Eure Pflicht, ohne Euch um fie zu kümmern“. 
Michaud weiſt den Vorwurf zurück, als habe er ſeine 
Ueberzeugungen geändert und ſeine Fahne vertauſcht; 
er ſagt, wenn der Soldat, welcher ſeine Fahne ver⸗ 
läßt, Verachtung verdient, mit welcher Schande wird 

ch dann nicht der Soldat Chriſti bedecken, der, nach⸗ 


ſeine Fahne in ſolcher Weiſe entwürdigen läßt, daß 
ſie nicht mehr den Katholicismus bedeutet, ſondern 
Michaud will ſich niemals 
Mitſchuldigen ſolcher Miſſethat machen, und 


ren wird, aber dieſe Excommunication kann ſeine 
Seele nicht von der katholiſchen Kirche trennen. Sie 
kann ihn nur von der ultramontanen Kirche aus⸗ 
ſchließen, und das iſt unnöthig, denn er hat berfel- 
ben niemals angehört, ſondern immer behauptet, daß 
ein tiefer Abgrund den Katholicismus von dem Ul⸗ 
Er verlaſſe eine in jeder 
Beziehung beneidenswerthe Stellung, aber er will 
lieber mit Ehren in Armuth leben, als mit Reich⸗ 
thum Gewiſſensbiſſe ertragen. Michaud ſagt zum 


Abgeſehen von den armeniſchen Biſchöfen und ohne 
von Getreuen in Oeſterreich und Deutſchland zu 
reden, welche die Excommunication der Ketzerei vor⸗ 
ziehen, giebt es in Frankreich, in England, Italien und 
Spanien zahlreiche Prieſter und Gläubige, welche ſich 
erinnern, daß nach dem Eingeſtändniß ausgezeichneter 
Biſchöfe auf dem Coneil keine wahre und ernſtliche Dis⸗ 
cuſſton ſtattgefunden hat. Michaud erklärt: „Ich bin Ka⸗ 
tholik und werde es bleiben, da ich nicht die hetero⸗ 
doxen Prinzipien der Ultramontanen verfolge, ſondern 
einzig das orthodoxe Prinzip des Katholicismus. Ich 
bin Priester und gedenke es zu bleiben. Genöthigt, 
im e nicht die Gewalt des Rechtes zu er⸗ 
kennen, ſondern das Recht der Gewalt, werde ich 
keine prieſterlichen Verrichtungen in den, Dank der 
Unwiſfenheit, mir verſchloſſenen Kirchen erfüllen. 
Aber, wohin immer die Gläubigen mich rufen werden, 
bin ich entſchloſſen, hinzugehen und mein prieſterliches 
Amt zu erfüllen, im Beichtſtuhle, am Taufſteine, bei 
Ebeſchließungen, Abendmahl und der letzten Oelung. 
Ich werde die Meſſe in meinem Hauſe leſen, wie es 
die erſten Chriſten thaten.“ Zum Schluſſe kündigt 
Michaud an, daß vom 6. Februar an ein Actions⸗ 
Comité in ſeinem Hauſe zu Neuilly gegründet werden 
fol. Daſſelbe ſoll mit allen Comites in Deutſchland, 
England, Italien und Spanien in Verbindung treten. 


man öffentlichen Gottesdienſt beginnen. 

— 6. Februar. Nationalverſammlung. Der 
Antrag Treveneuc Über die den Generalräthen für 
den Fall einer Revolution obliegenden Verpflichtun⸗ 
gen wurde einer Commiſſion überwieſen. (W. T.) 


Rußland. 
Peters burg, 25. Jan. Das Staatsbub- 
get für 1872, in dem die Einnahmen ſich mit 
497,197,802 Rubeln beziffern, hat hier nach allen 
Seiten hin einen befriedigenden Eindruck hervorge⸗ 
bracht, weil es ſeit vielen Jahren zum erſten Male 
einen Ueberſchuß der ede . über die Ausgaben 
mit 384,221 Rubeln nachweiſt, und weil es außerdem 


noch eine zweite Thatſache conſtatirt, die eben ſo 


wenig früher von dem Finanzminiſter 
werden konnte, nämlich die, daß die Staatseinkünfte 
im Jahre 1871 „ſo erfolgreich eingingen, daß allen 
auch noch ſo ſtarken Anforderungen an den Staat 
genügt werden konnte, ohne daß dazu eine Erhöhung 
a nöthig war oder irgend ein Credit in 

nfpru 
ſchwunge, den Ackerbau und Verkehr bei uns Dank 
den ſo energiſch in den letzten Jahren ausgeführten 
Eiſenbahnen genommen haben, dürfte unſere günſtiger 
ſich geſtaltende Finanzlage in i 
zuſchreiben fein. Die Verwerthung der Ackerbaupro⸗ 
ducte, beſonders unſerer reichen Getreidevorräthe, 
die vor der Herſtellung der neuen Communications⸗ 
mittel nur ſchwer Abſatz fanden, geſchieht ſetzt unter 
bequemen und lohnenden Bedingungen und verfehlt 
nicht, den allgemeinen Wohlſtand des Landes bedeu⸗ 
tend zu fördern. Aus dieſem immer wachſenden 
Wohlſtande der Bevöllkerung erklärt ſich wohl auch 
zum großen Theil das jetzt nicht blos in den Haupt⸗ 
ſtädten, ſondern in allen Gegenden des Reichs her⸗ 
vorgetretene Bedürfniß nach Bildung, in deren 
Förderung durch Gründung von Schulen Pri- 
vatperſonen und Regierung wetteifern, um wo mög⸗ 
lich das lang Verſäumte ſo ſchnell als thunlich nach⸗ 
zuholen. Da ſich aber hierbei der Mangel an Lehrern 
als hauptſächlichſtes Hinderniß herausgeſtellt hat, iſt 
endlich die Ueberzeugung, daß vor allen Dingen dieſe 
zu bilden ſeien, ſetzt maßgebend geworden. Die von 
einzelnen Landſchaften ſchon gegründeten Volks 
ſchullehrer-Seminare eben jo wie die wenigen 
bisher von der Regierung ins Leben gerufenen kön⸗ 
nen unmöglich deut nöthigen Lehrerbedarf genügen. 
Deshalb werden, wie der „Regierungs⸗Anzeiger be⸗ 
richtet, in dieſem Jahre noch 5 neue Volksſchul⸗ 
lehrer-Seminarien Seitens der Regierung in 
den Lehrbezirken von Petersburg, Moskau, Charkow, 
Kaſan und Odeſſa gegründet werden und ſind die 
Städtchen Totma, 
dobsk und Bairantſcha zur Aufnahme der Seminare 
erwählt worden. Es kommen für dieſe jährlich 
84,050 Rubel 
Thätigkeit iſt 


faule gemeldet wird, die heiligen Gräber in Jeru⸗ 
alem 
Wiederaufnahme der Idee einer Zuſammenkunft 
zwiſchen dem ruſſiſchen Kaiſer und dem Sultan zu 
ſein. Als Ort des Rendezvous wird Kiew genannt 
und hinzugefügt, der Czar würde dem Großtürken 
einen ee in Konſtantinopel machen. (Nach 
Wiener 

und Sultan ſtark in Zweifel gezogen.) 


aufs Neue Ferien. 
carneval und man will hier oder in der 
daran Theil nehmen. 
15. d. wieder aufg nommen werden. Sollte bis da⸗ 
hin eine Min iſterkriſis reifen, fo iſt man längſt da⸗ 
rauf vorbereitet. Kommt es dazu, ſo würde doch 
aber mancher Tag vergehen, bevor ſich der neue Ver⸗ 
waltungs⸗Organis mus bildete. Trotz der ſich meh 
renden ſchlimmen Symptome iſt jedoch eine ſo nahe 
miniſterielle Wandlung nicht wahrſcheinlich, denn die 
heutigen Inhaber der Portefeuilles find Männer, die 
in und außer der Abgeordnetenkammer Alles über 
ſich ergehen sie würden, vorausgeſetzt, daß fie da⸗ 
für in ihrer officiellen Stellung gelaſſen werden. 


zwei Franzoſen, welche für Mitglieder des interna- 
tionalen Arbeiterverbandes gelten, 
neulichen Unruhen 
doch nicht, daß die 
multe hervorgerufen habe. Der Widerwille der ar⸗ 
beitenden Klaſſen gegen die ſtäptiſche Verzehrſteuer, 
deren Aufhebung bekanntlich als einer der Gewinne 
der September⸗Revolution betrachtet wurde, iſt ſtarl 
und begreiflich genug, um die feindſelige Stimmung 
zu erklaren, mit welcher die nun erfolgte Wiederein⸗ 
führung dieſer Auflage aufgenommen wurde. Auch 
in den Bergwerken von Rio Tinto, in der Provinz 
Huelva, ſind Unruhen ausgebrochen, welche durch die 
Gendarmerie mittelſt der blanken Waffe unterdrückt 
werden mußten. Die Rädelsführer ſind verhaftet. 
Von radicaler Seite ift mit Wahlenthaltung ge⸗ 
droht worden, falls die Regierung die Wahlverord⸗ 
nungen verletze. 1 
von republikaniſchen Blättern veröffentlichten Schrei« 
ben ſegliche Enthaltung von der politiſchen Thätig⸗ 
keit für einen Selbſimord, jo lange noch andere Mit⸗ 
tel vorhanden ſeien. Er ſchlägt daher einen Bund 


Schluſſe, er ſtehe mit ſeinen Geſinnungen nicht allein. | 3 


dem Fürſten Nilitza eine hohe Summe Geldes zur 


i | medaniſche jiete 
Schulden kommen ließen. Ein kleines, aber wichtiges 


Gebiet, we 
} 


| 


Sobald materielle Hilfsmittel vorhanden find, wird Ig 


Staates zur Kirche für Elſaß und Lothringen in 
ihre Hand. Die Ordnung dieſer Rechtsverhält⸗ 
niſſe durch die Rabe n entſpricht den 
Wünſchen und Ueberzeugungen, ie in Deutſch⸗ 
land ſchon längſt für Leben und Wiſſenſchaft vor⸗ 
wiegende Geltung erlangten, nachdem auf dem 
Wege der Concordate n ages gemacht find, 
198 ein Einſchlagen deſſelben Weges wider⸗ 
rathen. 


hervorgeh oben 


ch genommen werden durfte.“ Dem Auf- 


Danzig, den 8. Februar. 

— [Auszug aus dem Protocolle der 9. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
mannſchaft zu Danzig vom 7. Febr. 1872. 
Anweſend die Herren Goldſchmidt, Albrecht, Roſen⸗ 
ſtein, Boehm, Behrend, Siedler, Gibſoue, Steffens, 
Damme, Hirſch, Mix, Stoddart und der Secretär 
Ehlers. — Nach einer Mittheilung der Kaiſerlich 
deutſchen Geſandtſchaft im Haag hat die Königlich 
Niederländiſche Regierung die Aufhebung der Dune 
rantaine⸗Maßregeln für die aus den deutſchen Oſt⸗ 
ſeehäfen kommenden Schiffe durch eine im „Staates 
Courant“ vom 15. v. M. veröffentlichte Bekanntma⸗ 
chung angeordnet. — Der Herr Finanzminiſter hat 
auf die diesſeitige Eingabe vom 10. Januar c. er⸗ 
wiedert, daß dem Vorſteher⸗Amte vor der definitiven 
Feſtſtellung des Regulativs über die Behandlung 
des Waaren⸗Ein⸗ und Ausgangs durch die Weich⸗ 
ſelmündungen noch Gelegenheit zur gutachtlichen 
Aeußerung über den betreffenden Entwurf gegeben 
werden wird. 17 0 Carl Schnarcke hierſelbſt 
wurde auf ſeinen 1 in die Corporation 
aufgenommen. Ein Antrag der vereinigten 
Schiffer in Bromberg, nach welchem die Ab⸗ 
nahme der Getreideladungen nicht wie bisher auf 
dem Speicher, ſondern am Bord und durch eine 
vereidigte Wiege⸗Inſpection, ähnlich wie in Berlin 
bewirkt werden ſoll, ift ebenſo wie die Zuſchrift des 
hieſigen Stromſchiffer⸗Vereins, laut No. 27 des 
Protokolls vom 24. Januar, dahin zu beantworten, 
daß dafür eine vorgängige Verſtändigung der Ge⸗ 
treide⸗Importeure mit den Exporteuren erforderlich 
ſei. Der Antrag iſt außerdem aber an die Com⸗ 
miffton für Reviſion der allgemeinen Bedingungen 
im Getreidehandel zu überweiſen. — Herr Theodor 
Barg in Neufahrwaſſer hat ſich bereit erklärt, die 
Function eines Sachverſtändigen für Steinkohlen und 
Coals zu Übernehmen und ift dem Königlichen Com⸗ 
merze und Admiralitäts⸗Collegio zur Vereidigung 
präſentirt worden. — Das Collegium beſchloß in 
Vorbereitung des zum 25. April 1872 bevorſtehen⸗ 
den 50 jährigen Stiftungsfeſtes der Corporation die 

rausgabe einer Feſtſchrift nach der vom Seeretair 
vorgelegten Dispoſttion. — Ferner wurde die vom 
Secretär vorgelegte Dispoſition zum Jahresbericht pro 
1871 genehmigt und im Beſonderen beſchloſſen, die vor 
dem Kriege bereits erörterte Reform der Uſancen 
im Spiritushandel wieder aufzunehmen. Die Ein, 
lieferung der Spezialberichte zum Jahresberichte pro 
1871 ſoll bis Ende vieſes Monats geſchehen. — — 
Zum Börſen⸗Caſtellan und Boten der Corporation 
wurde der derzeitige Büreau⸗Aſſtſtent im Lazareth am 
Olivaerthor, 6. Schubert gewählt, unter Anſtellung 
zum 1. April d. J. — — Das Vorſteher Amt der 
Kaufmannſchaft. Goldſchmidt. K 
— Das Marine⸗Erſatzgeſchäft wird in dieſen 
Monats April 


erſter Linie zu⸗ 


lexandrow, Karatſchew, Ser: 


15 Verwendung. Der Beginn ihrer 
ür den 1. (13.) Juli 1872 beſtimmt. 
— Kaiſer Alexander beabſichtigt, wie aus Peters 


zu beſuchen. Eine Folge deſſen ſcheint die 


achrichten wird die Begegnung des Czaren 


Italien. 
Rom, 2. Februar. Das Parlament macht 
Morgen beginnt der Straßen 
1 
Die Berathungen ſollen am 


Jahre während der erſten Hälfte des 
ſtattfinden und mit dem 2. 
men. Den ieren, 
ſelben comman d dem T 
gangen, wo und an welchem Tage ſie 
nahme ihrer Amtshandlungen einzufin 15 
— Das Kriegsminiſterium hat neuerd 
daß die bezüglichen Beſtimmungen des Res 
die Geldrerpflegung des Heeres im Kriege auch au 


£ panien. An 

Madrid, 4. Februar. Obwohl in Barcelona 
als Anſtifter der 
verhaftet worden ſind, ſcheint es 
Internationale als ſolche die Zu der einjährig Freiwill 
Anwendung zu finden haben. Da indeß zum Na 
Erſatze für im letzten Bi vorgekommene desfallſige 
Verluſte gegenwärtig Dienſtpferde nicht mehr verfügbar 
find, hat nur eine Geldvergütung von 100 Thalern pro 
r 4 ee means Sun 

ergütung, auch we eſelben ſeither zu n 
0 nd bei dem betreffenden Went A ; 
umelden. 
1 Ueber die Aufſtellung und den Gebrauch der 


nächſt, wie man hört, gleichförmige Polizei⸗Ver⸗ 
ordnungen durch die Bezirksregierungen ergehen. 

* Sinem Telegramm aus Thorn zufolge war ber 
e der Wei chſel in Warſchau am 7. 

ebr. ug. 3 

* Es iſt vom Miniſterſum ar worden, daß 
ausnahmsweiſe Remunerationen für ſolche Zähler, 
weiche bei der letzten Volkszählung beträchtliche 
Mühe und Zeitaufwand auf dieſes Geſchaft verwendet 
haben, und von denen füglich dieſe Leiſtung ohne Em⸗ 
gelt nicht gefordert werden kann, in geringeren Beträgen 
gewährt werden können. Beamte und Lehrer ſind jedoch 
von dieſen Remunerationen auszuſchließen. ir 

„In einem kürzlich vorgekommenen Falle iſt ein 
der Selbſtverſtüm melung aus $ 142 des Strafge⸗ 
fepbuches angeklagter Militairpflichtiger aus dem Grunde 
rechtskräftig freigeſprochen worden, weil der entſtandene 


verletze. Dagegen erklärt Caſtelar in einem 


um Schutze individueller Rechte vor. — Rios 
Roſas, der berühmte Redner und Führer der unio⸗ 
niſtiſchen Partei, iſt mit dem goldenen Vließe belohnt 
worden. Dieſe Thatſache hat unter den ſetzigen Um⸗ 
ſtänden in fo fern Gewicht, als der König dadurch 
dieſer fogenaunt conſervativen Seite fein Vertrauen 
zu erkennen giebt. Er muß von Rios Roſas wohl 


die Ueberzeugung gewonnen haben, daß derſelbe den Verluſt eines Fingergli ; 
„ gergliedes nur in Friedenszeiten, nicht 
Herzog von Montpeuſ e aufgegeben hat. aber auch als ein in Kalte szeiten abel er Ma 


el angeſehen werde. Dieſe Entſcheidung ſteht it der 


Aus Albanien, 24. Januar. Die drohenden ennt⸗ 
Wollen, welche über Albanien lagerten, ſind ver⸗ 
ſchwunden. Der Generalgouverneur von Albanien, 
Muſtafa Paſcha, begab ſich am 28. Dezember nach 
Cetinſe mit weitgehenden Vollmachten verſehen, und 
es gelang ihm wirklich alle Streitpunkte zu einer be⸗ 
friedigenden Löſung zu bringen. Die Pforte zahlt 


n \ 1 ident 
rüheren pr 

Be if. Tarnach wird eine abſolute Unfähigtett zu 
irgend einer Art des 
— An Jie 
Riecht des Staates vereitelt wird, durch die dazu beſtellte 


Behörde ausichl 


ſt deren nach den Umſtänden und den Bes 


Sühnung aller jener Gewaltthaten, die ſich moham⸗ 
dürfen, mi 


Arnauten auf montenegriſchem Gebiete zu 


lches das Dorf Momtſche umgiebt, wird 
dem Fürſten zurückgegeben, und außerdem ſoll eine 
Commiſſion in Scutari tagen, welche die Aufgabe 3 
haben wird, alle an der Grenze vorfallenden Ver-] Departement 
brechen zu unterſuchen und die Schuldigen zu ber ſprochene 
ſtrafen. — Gleichzeitig ward eine Poſt⸗ und Tele | etwaige entgegenite 


raphen⸗Convention verabredet, vermöge deren die] telſt N 5 
een i 8 Ae ee 1 ai den ki he ee nine pe = 
rliſchen in i racht w . e n igsberger Privatbank vo 
türkiſ erbindung gebracht werden ſollen 29. Februar nicht ee eingelöst 8 


Betrag der dergeſtalt präcludirten Banknoten ſoll na 
$ 16 bes Statuts u milbtbätigen Zwecken verwend 
werben. Am 31. Januar c. waren noch 130,350 %. 
dieſer Banknoten im Umlauf. 

Geſtohlen wurden: Aus einem in der Hätergafie 
belegenen Töpferwaaren⸗ und Hayence ⸗Verkaufslocal 
mehrere Frauenlleider und verſchiedenes Geſchirr? aus 
dem Hausflur eines Hauſes auf Langgarten eine Hänge⸗ 
lampe von geſchliffenem Glaſe; aus der Wohnung einer 
in der Tiſchlergaſſe wohnenden Wittwe eine Uhr im 
Wertze von 8 .; von dem beim Speicher „Rehkopf“ 
liegenden Bording „Herrmann miitelſt Einbruchs Betten 
und Tauwerk, und einem in der Gr. Krämergaſſe No. 4 


Febr. Die „Nordd. Allg. 819. 
dat 
von 1801 nicht mehr als veptatcäftin 


Die deutſche Reichsregierung würde 


alten 
den Vertragsbeſtimmungen feſtgeh der Giltig⸗ 


usſicht auf 
Regierung 


nimmt nunmehr die Regelung der Beziehungen des 


— 


April ſeinen Anfang neh⸗ 
And, HR bereits” der Wefchl me 
ur Uher; f 

en. DER 

8 st 
DEE 
den Erſatz des Verluſtes an eigenen Dienitpferben 
igen der Cavallerie und 


reitenden Artillerie während des mobilen Verhältniſſes 
atural- 


beweglichen Dampfkeſſel (Locomobilen) werden dem 


4 


f 


| 


— 


etwas für die Befeſtigung der Bahn geſchähe. 


Kreiſes beziehen an Penſion je 50 


N gr 
itgliedern für 1871 


am 
des Hrn. 


tags⸗Abge 
rath 


dienenden Mädchen aus der eine Treppe hoch belegenen 
Küche eine Anzahl Kleidungsſtücke 5 

* Der von dem hier garniſonirenden Regiment 
No. 4 deſertirte Grenadier Tietz wurde geſtern von 
zwei Schutzleuten ergriffen und der Hauptwache übergeben. 

— Der bisherige Baumeiſter Lütken zu Marien 
werder iſt zum K. Landbaumeiſter ernannt und dem 
ſelben die techniſche Hilfsarbeiterſtelle bei der dortigen 
K. Regierung verliehen worden. 

— Der K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Wenderoth zu 
Stargarg i. Pomm. iſt zum K. Eiſenbahn⸗Bau- und 


Betriebs ⸗Inſpector ernannt und demſelben eine Betriebs 


Inſfpectorſtelle bei der Oſtbahn in Königsberg über 
"tragen worden. 
„ Graudenz, 7. Febr. Die am Montag eingetre⸗ 
tene Kälte, die hier auf — 70 geſtiegen iſt, hat den 
Eisaufgang, den man ſchon für nahe bevorſtehe nd 
dalten durfte, und der auf anderen Flüſſen bereits ein⸗ 
getreten fit, verzögert. Wir erfreuen uns bier bei Grau: 
denz jetzt wieder einer ſehr guten Paſſage über das Eis. 
Man hat die Fahrbahn oberhalb des Trinkeausfluſſes 
abgeſteckt, um ihr eine längere Dauer zu ſichern. Wün⸗ 
ſchenswerth wäre nur, daß, ſo lange die Kälte 5 
enn 
durch Belegen mit Stroh und regelmäßigen Waſſerauf⸗ 
b die Cisdſcke derſelben um J Fuß verſtärtt würde 
önnte man mit Sccherbeit tig rechnen, daß ſie auch 
für Fuhrwerk ſo Br paſſirbar bleiben würde, bis das 
Eis überhaupt aufgeßt. Wie man aber hört, 
in dieſer Beziehung fo gut wie Nichts. 
— Die Eiſenbahnſtationen, welche an den im 
Monat November v. J. eröffneten Elſenbahnſtrecken der 
Thorn⸗Inſterburger und der Schneidemühl⸗Dirſchauer 


geſchieht 
(G.) 


Bahn liegen, waren bisher zur Annahme und Beför⸗ 
derung von Privatdepeſchen nicht ermächtigt. Dieſem 


für den Verkehr höchſt ſtörenden Uebelſtande iſt, wle 
durch das Amtsblatt Nr. 1 der deutſchen Reichs ⸗Tele⸗ 


graphen⸗Verwaltung jo eben bekaunt gemacht wird, durch 


Eröffnung folgender Eiſenbahnſtationen für den Privat⸗ 
depeſchen Verkehr: Mocker, Turczuo, Schönſee, Brieſen, 
te Nothfließ, Bergenthal, Biſchdorf, Korſchen, 
e und Skandau ber neden Bu Bahn 
und Linde und Firchau der Schneidemühl⸗Diiſchauer 
Bahn nunmehr abgeholfen worden. 5 (G.) 

1 Conitz, 6. Februar. Die Einnahme auf der 
biefiaen Bahnſtation betrug pro Januar c. im Gan⸗ 
en 5348 % und zwar für den Güterverkehr 4346 . 
für den Perſonenverkehr 761 % und für den Gepäck⸗ 
und Brieftransport 241 % — Im Laufe dieſes Som: 
mers ſoll der Bau der Eiſendahnſtrecke Conitz⸗ 
Schwarzwaſſer von hier aus vollendet werden. In 
der Nähe der Brahe find die Erdarbeiten in fandigem 
Boden bereits wieder aufgenommen worden. vn einem 
bei Mühlchen eingerichteten Schachte iſt man ſeit unge⸗ 
fähr 8 Tagen ſchon eifrig an dem von dort bis zu 
Brahe zu ſchüttenden Erddamme von ca. b Länge 
und 10—12 Fuß Höhe thätig. Ein eben ſolcher Damm 
a bei Krojanten (ca. % Meilen von bier) auf 
geführt werden. Die Brahe⸗ und Schwarzwaſſerbrücke 
hofft man ſpäteſtens bis Mitte dieſes Sommers herzu⸗ 

lien. — den umliegenden Ortſchaften wird von 


b verſchiedenen Perſonen Baumaterial, ntli 8 
; Som für die Wangerin⸗Conitzer en 


Bahnlinie angekauft. 
— Im hbieſigen Kreiſe gehören der Lehrer⸗Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe 121 Glementarlehrer als Mitglieder 
an. Dieſelben zahlen jährlich je 5 „. Beitrag, alſo zu: 
ſammen 605 ER Die Kommunen zahlen für je eine 
Schulſtelle jährlich 4 % Die 17 Lehrerwittwen des 
„der Kaſſe ver⸗ 
bleibt aus dem biefigen Kreiſe ein Ueberſchuß von 234 
Wurden derſelbe gleichmäßig auf die 17 Wittwer 
ve kämen auf je eine noch 14 % und ergäbe 
ne m Ganzen, da keine Erſparniſſe gemacht werben 
1757 für jede Lehrerwittwe dieſes Kreiſes eine jähr⸗ 
e Penſion von 64 % 

Thorn, 7. Febr. Der Vorſtand des hieſigen 
Vorſchuß⸗Vereins hat in einer General⸗Verſammlung 
am Montage den Mitgliedern den Jahresbericht über 
den Geſchäftsſtand von 1871 vorgelegt. N 
men des Vereins baben ſich belaufen auf 930,752 . 
ausgegeben find 944,085 A; es find 3207 Wechſel dis⸗ 
contirt im Betrage von 778,056 . Am 31. Dezbr 
1871 betrug die Zahl der Mitglieder 724, deren Gut- 

ch auf 47,485 % 15.9: beläuft. Die ber. 
e e e e 

— Ver bieſige gegründete un 
Ju dufalng an une det 2 nischen Leitung des Hen 
irſch ſtehende Sing verein, welcher län- 


Meyer vor zahlreichen Zubö⸗ 
rern (paſſiven Mitgliedern) im Attusſacle W 
veranſtalteten am 27. der Planiſt Hr. Janaz Brül! 
und der Violiniſt Hr. Frz. Ries gemeinſchaftlich ein 
Concert, in welchem beide ſich ſo als Meiſter auf ihren 
Inſtrumenten documentirten, daß beide — was bier 
ſonſt nie peideien iſt — nach brillanten Vorträgen 
außer den ihnen von dem großen n welche; 
den weiten Raum der Gymnaſial⸗Aula gänzlich gefüllt 
hatte, reichlich nach dem Schluſſe jeder Piece geſpende⸗ 
ten Beifall, noch beſonders hervorgerufen und extra ap⸗ 
plaudirt wurden. 

* — In Folge einer Einladung des betr. Wahl; 
Comitss erſtattete geſtern Abend im Saale des Schützen. 
hauſes den a verfommelten Wählern der Reichs⸗ 

ete die Kreiſe Thorn⸗Culm, Hr. Jus. 

Dr. Meyer, einen ausführlichen Bericht über d 
eſammte Thätigkeit des Reichstags im verfloſſenen 
ahre. Nach dem anderthalbſtündigen ſehr keifällig auf, 
enommenen Vortrage ſprach Namens des Comties Hr. 
rowe dem Hrn. Abgeordneten den wohlverdienten 


4 


Dank der Wählerverſammlung aus. 


Die Einnah 


Arme zuvörderſt begtündet werden ſollte, Das Cura⸗ 
torium macht bekannt, daß nunmehr jene Geldſumme 
die Höhe von 100,115 % erreicht hat. Es find ſomit 
durch Anlegung von Zins auf Zins in 32 Jahren zu 
den urſprünglichen 24,333 A 75, inzu⸗ 
gewachſen. — In den letzten Tagen gab die hleſige 
ſtäbtiſche Armen⸗Suppenanſtalt täglich ſchon 24 
Portionen warmes Eſſen an die Armen aus. 

Tilſit, 7. Febr. Die Kreis verſammlung 
des Tilſiter Kreiſes hat auf dem am 6. d. Mts. 
anberaumt geweſenen außerordentlichen Kreistage 
nach Anhörung der von dem Regierungs⸗Präſidenten 
Hrn. v. Puttkamer perſönlich gegebenen Erläuterungen 
unter Aufhebung des früheren Beſchluſſes vom Monat 
Mai v. J. mit 23 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, den 
Grund und Boden zu der von Tilſit nach 
Memel zu bauenden Eiſenbahn unentgeltlich 
und bedingungslos herzugeben. (Pr.⸗L. Z.) 


Vermiſchtes. 

— [Deutſche Schule in Nancy.) Diviſionspre⸗ 
diger Dietz, welcher ſich bei dem Stabe der 19. Diviſion 
in Nancy befindet, hat für die erhebliche Zahl deutſcher 
Kinder daſelbſt, welche den der Occupationsarmee ge⸗ 
re Familten angehören, eine Schule errichtet, für 
welche ſchon zwei Lehrer aus Deutſchland engagirt ſind. 
Wie aus Habelſchwerdt gemeldet wird, iſt da⸗ 
ſelbſt ein Schwindler verhaftet worden, welcher unlängfi 
auch Berlin unſicher machte. Es iſt dies der angebliche 
Graf Palewski oder, wie er in Wirklichkeit heißt, 
Valerian Melin aus Schwetz. Es muß dem Herrn 
Grafen in letzter Zeit recht ſchlecht ergangen ſein, denn 
er wurde wegen Landſtreichens und Bettelns verhaftet 
während Hochſtapler ſeines Schlages doch ſonſt ſelten 
Degen fo unnoblen Treibens von der Polizei beläftigt 
werden. 

— Nantwitch bei Cheſter (England) iſt ſeit eini⸗ 
gen Jahren allmälig im Sinken begriffen un es 
ijt daſelbſt keine Seltenheit mehr, daß man von der 
Straße aus direct durch das Fenſter der früheren erſten 
Etage fteigen kann. An ein allmäliges Sinken find die 
ee ſchon gewöhnt, nur einen plötzlichen Zuſam⸗ 
nenſtoß befürchtet man. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin 8. Februar. Angekommen 4 Uhr 15 Min. 
Crs. v. 7. Crs. v. 7 
Weizen Febr. — fehlt Wp. 3½% Pfb.] 83 | 83 
April⸗Mail 79½¾ 79¼8) vo. 4% do. 93 ¾ 93/8 
Rogg. behpt., do. 41/29 do. 1 100 & 
Regul.⸗Preis 54% 54% do. 5% do. 103% 104 
41 54% 544/8 Lombarden 122% 126% 
2 pril⸗Mai 55½ 55% Franzoſen, geſt. 235 239% 
Petroleum, Rumänier .. 47, 47% 
Febr. 2007 128/24 1216/24 Amerikaner (1882) 96%] 97½¼ 
Rüböl loco | 28¼ 287 Italiener 64% 66 
Spirit. matt, Türten (5 % . 47¾8 498 
ebr.. .. 23 37 23 20 Oeſter.Silberrente 61/8 63 
pril⸗Mai 23 25 24 1 Ruff. Banknoten. 838/ / 
Pr.44% conf. 108°) 103% Oeſter. Banknoten 883 5975 
Pr. Staatsſchldſ.[ 89 89% [aoechſelers. Lond. 6.21¼ 6.218¾ 
Belgier Wechſel 793. 


KFrantfurt a. Wi, 1 Effecten⸗Societa! 
a 


Amerikaner 964, Credit 9 
Staatsbahn 416z, do. neue 260, Galtzter 2714, Lom⸗ 
harden 2173, Silberrente 6244, Eliſabethvahn 255, 
Nordweſtbahn 230, Elbthal 197, Brüſſeler Bank 109%. 


Matt. 

Wien, 7. Februar. Abendbörſe. Ereditactien 
339, 20, Staatsbahn 403,00, 1860er Looſe 102, 50, 
1864er Looſe 146, 25, Galizier 262, 00, Anglo⸗Auſtrio 
Franco⸗Auſtria 135,50, Untonsbant 296, 00, 


1,00, 


G 


Hamburg, 7. Februar. Getreidemarkt, Weizen 
loco geſchäftslos, auf Termine unverändert, Rog⸗ 
en loco billiger ich, auf Termine matt. — 

eizen r Februar 12734. 20008. Mark 
Banco 162 d. Ze Februar: Mär; 
1278 n Mk. Banco 162 Ds 160 Gd., Yar 
Gd., r Mai⸗Juni 12728, 200028, in Mk. 


till, 
loco 29, Ar Mal 29, dr October 268. Spuk 
ohne Kaufluſt, 9er 100 Litres 100 7, % Februar 198, 7. 
Februar⸗März 193, . April⸗Mai 204 preuß. 
— Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sad Domingo. — petroleum 
matt, Standard white loco 114 Br., 118 Gb, Yr 
ebruar⸗März 113 Gd., der Auguſt⸗Dezember 128 Gd. 
Wetter: Naßkalt. 

Bremen, 7. Februar. Petroleum Standard 
white loco zu 59 Käufer. 

Antwerpen, 7. Februar. Getreidemarkt 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht. 
Raffinirtes, Type weiß, loco 454 bez., 46 Br., m 
Februar 45 Br., der 


50 Br. — Ruhig. 
5 9 7. Febr. (Getreidemarkt.) 
er o.] Fremde Mad der Be: eizen 
414, Bohnen 14 Tons. Mehl 3785 Sack. Markt flau, 
ſämmtliche Artikel faſt ohne Geſchäft, Preiſe nominell 

e 6 

„Amſter dam, 7. Februar. [Getreidemarkt.] (Schluf⸗ 
Rach 11 e loco N 
Yr Ma Rap Ä 
1 Io 48, % Mai 475, Yr Herbs 40 2 
ondon, 7. Febr. [Getreide markt.] (Schluß: 
be Der Markt ſchloß für ſämmtliche . 
bei be chränktem Geſchäft zu nominellen unveränderten 
122 4100 7 Be, 8 5 5 71 7 Montag: Wei⸗ 
(nes Wetter „Hafer 20,890 Quarters. — Sehr 


[Cochrane 


Looſe 894, | 


e 218/00, Silberrente 71,00, Napoleons | 3 
Att. 


März 46 Br., der September | 126 


bericht.) 20,600 Ballen Umſaß. Mibdling Orleans 113, 
middling amerikaniſche 11, fair Dhollerah 88-3, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 8, good ruddling Dhollerah 78, 
middl. Dhollerah 7, Bengal 63-3, New fair Domra 
88-2, good fair Oomta 905 Pernam 11%, Smyrna 9, 

gyptiſche 113. Theurer. Orleans nicht unter good or: 
dinary Janugr⸗⸗Februar⸗Verſchiffung 115. März⸗April⸗ 


Verſchiffung 114. Upland Januar⸗Februar⸗März⸗Ver⸗ 


ſchiffung 113. Bengal, Schiff genannt, Dezember⸗Ver⸗ 
ſchiffung 7. Savannah ſchwimmend 11%. 

Parts, 7. Februar. (Schutz ⸗Courſe.) 3% Rente 
56, 85. Neueſte 5% Anleihe 92,00. Anleihe Morgan 
507, 50. Italieniſche 5% Rente 67,50. Italleniſche 
Tabaks⸗Obligationen 472,50. Oeſterreichiſche Stagts⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien (geſtempelt) 908,75. Oeſterreichiſche 
neue 860, 00. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 506,25. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 487, 50. Lombardiſche Brio: 
ritäten 253,00. Türken de 1865 51, 00. Türken de 
1869 309, 00. 6% Vereinigte Staaten Yr 188% (ungeſt.) 
106, 06. Goldagio 7. — Träge. 

Paris, 7. Februar. Productenmarkt. Rüböl 
ruhig, r Februar 105,75, e März⸗April 105,50, 
Yr Mal⸗Juni 104, 50. Mehl ruhig, er Febr. 79, 25, 
*r März⸗April 79, 50, r Mai⸗Auguſt 77,50. Spi ⸗ 
ritus Ye Februar 55,25. — Wetter: Veränderlich. 


New⸗Pork, 6. Febr. (Schlußcourſe. Wechſel auf | 4 


London in Gold 109, Goldagio 103, 5/0 Bonds de 1885 


1114, do. neue 108%, Bonds de 1865 1123, Eriebabn 150 
12073. holl. 514% Br., 5 . 
120%. holl. 5 5 Hr 


314, Minots 130, Bawmmoile 234, Mehl 60.800. Rother 
Frühjahrsweizen —, Haflinirter Petroleum in Newyor 
7 Gallon von 64 Pfd. 223, do. in Philadelphia 213 
Havanna⸗Zucker Nr. 12 9. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 8 Februar. 
Weizen loco der Tonne von 20004 vereinzelte Kaufluſt, 


lirungs⸗Pr 
23% 


80 


R 
36 
Pa 


127/82 U. 78. N bez. 
Fr bez., 13084. 78% 
8117 bez.; bunter 7 2000. 

„ 20007. 76—81 . 14 5 


loco große, Yr 200027, 
kleine r 2000 2 45—5 
bez. — Hafer flau, loco Yr 20007. 34—42 


85 bez., 394 A bez.; 
r., 41 % Gd. — 


elſe: 
Spiritus 237 R 


bez., 
1 234, Mas & bez. 
a. Ro 


Der 

Gd. vr 
d. — Gerite 
45—53 & Br., 44 , 
. Br., 41H & bez, 


Bo“ 6 R 


ez. 
.) Weizen loco 


—84 R 


* 
12876. 814 & bez., 128% 07. 


Gerſte flau, 


4817 
N Br., 


Yr Frühjahr er 20082. 423 
Erbſen flau, loco weiße, Pr 


reiſe gedrückt, 0008. 45—55 % Br., 46% bez., 471 . bez., 
fein g und weiß 127-1327 &. 80-84 Br. 484 A bez. — Bohnen loco Ir 200% 45-53 . Br. 
hochbunt +. . 197-1308 „ 79-81 „ — Wicken loco 9 20004. 37—49 % Br., 46 % 
a 125.130 „ 76-80 , [65-824 2 bez. — Leinſaat loco ſehr flau, feine 7 200074, 80.— 
— 5 . . . 125-130 „ 75-78 „ bezahlt. 90 „ Br. 80 K. Da, mittel 8 2000 CJ. 65—80 . 
roth. 128-134 „ 76-80 „ Br., ordinäre r 2000 f. 5-65 % Br. — Kleeſaat 
ordinair . . 120-125 / „ 65-71 „ loco rothe 777 20084. 32—46 % Br., weiße e 20072. 

Reguliruncspreis für 196% bunt lieferbar 773 „ | 36-52 & Br. — Thymotbeum loco er 2004. 10 
au) ee 17 ey an Ir E 5 Br. rg Te 5 = 2 82 

a „ Mai⸗Jun 5 ee 2 . 

770 4 G5. an 4 SE 1007 7 Yr 1008 3-3 A Br. — Habhıden 


Roggen loco Yr Tonne von 2000. ſtill, 
12028. 505 MG 5 


. bez. 
Regulirungspreis für 120% lieferbar 50 , in: 
ländiſcher 51 9% 8 
Auf Lieferung für 120 f. lieferbar er April⸗Mai 
53 & Br., 52 „ Ye Mai⸗Juni 523 . 
Gd., Juni⸗Juli 534 Br., 53 Gd. 
Gerſte loco r Tonne von 2000 C3. flau, große 10924. 
474 & bezahlt. 5 
Erbſen loco der Tonne von 0004. weiße Koch⸗ 
45349 bez., weiße Futter⸗ 38—44 & bez. 
Wicken loco er Tonne von 4648 & bez. 
Spiritus loco dr 10,000 Liter 23 n bez. 
Geſchloſſene Frachten. London er Dampfer 
28 6d, Hull 28 %r 50024. engl. Gewicht Weizen, Sun- 
derland 7er Segel 128 der Load eichen Crooks, 9s Yr 
Load fichten Balken, 10e Yr Faden Splittholz, Orange 
mouth 9s 7er Load fichten Balken, 
Loan nach Danzig Stadt £ 8— 108 ½ Keel von 213 


nnen. “ 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 
6.218 Br. Amſterdam kurz en d., do. 2 Monat 
141 Gd. 43 % preußiſche Conſolidirte und diverſe 
Staats⸗Anleihen 1033 Gd. 33% preußiſche Staats: 
Schuldſcheine 89 Gd. 4% Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 
1174 Gd. 34 % weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftl. 
839 Br., 4% do. do. 947 Br., do. do. 1004 
5 m 5 bei 101 br. 6 Ameril. 974. B 
otbetenpfandbriefe 101% Br. merik. Br. 
duda Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Dauig, ben 8. Februar. 

Weizen markt: flau und billiger. Zu notiren: für 
ordinair und bunt 120—123f3. von 70—73 , roth 
126—132% von 75-738 A, hell: und hochbunt 
glafig ee von 78—80 — 81, 82 
88 , we 

Roggen matt, 120 bis 125 von 5053 R dee 


Gerſte, kleine 102/3—108/1082. von 43/44—45/46 3, 
große 108 113/114 K. von 45/46 — 48/50 3 5 


200082, 
Erbſen nach Qualität von 4/—49 A r 2000 C. 
Hafer nach Qual. von 423433 M Yer 200088. 
Spiritus 23 %r 10,000 Liter 2%. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön mit mäßigem 
Froſt. Wind: Süd⸗Oſt. . 

Weizen loco flau mit ſchwacher vereinzelter Kaufluſt 
zu billigen Preiſen; 200 Tonnen wurden im Ganzen 
aus dem Markte genommen, weil man ſchließlich 1 A. 
billiger ſeit Montag kaufen konnte. Sommer 128477. 
75 , blauſpitzig 12274, 65 , hellbunt 1247. 77 &, 

„ 128/2957. 78, 785 , hochbunt und glaſig 126, 
12726. 80 , 128/98. 804, 81 K, extra 13277 82 . 
dee Tonne Termine geſchäftslos, 12677. bunt April⸗Mai 
78% Brief, 774 % Geld, Mai⸗Juni 79 g. Brief, 
77 Geld. Regulirungspreis 1262. bunt 77 N. 

Roggen loco in ſchwacher Frage, 12024. 505 % ver 
Tonne bezahlt und nur 12 Tonnen wurden verkauft. 
Termine nicht gehandelt, 1207, April⸗Mai 53 % Br., 
52 & Gd., e 52 A Gd., 00 535 R 
Br., 53 % Gd. Regulirungspreis 120% , ins 
länbiſcher 51 0 Gerſte loco, außer für beſte 
Qualität, kleine ſchöne 1066 mit 46 , 109/10 % 474 
Ar, große 0974. 47 9% Jer Tonne verkauft. — Erbſen 
loco ziemlich unverändert, Futter⸗ 38 —44 %, Koch⸗ 455, 
47% A, extra 49 % Pr Tonne bez. — Wicken loco 
brachten 46, 46%, 48 % Yır Tonne. — Spiritus loco 
23 & Ye 100 Liter à 100 % bezahlt. 


große und 


— Erbſen 
von dort retour 5 


Br. 5% Danziger |? 


6 126/127—130— 13224, von 7% 


alter 52—67, 
alter 51—64, 


7 Mr 
Spiritus 100 Liter 2 100% 


en 
önlgsberger, 
extra 


leine 46—61 


„Jar 


9 1000 Ell 

1 ‚ungrammt 
% nach Qual. — Hafer 
loco Ye 1000 Kilogramm 43-50 nach Qualität. 
loco r 1000 


Kilogramm Koch aare 


lität, Futterwaare 48—51 9. 


1 Mai⸗ 
11 7 


G 


eizens zu 1 5 Preiſen ſtatt. 


Schiffsnachricht. 
* Das zur Danziger Rhederei gehörige Schiff „Der 


Schiffsli 
Neufahrwaſſer, 8. 
Nichts in 


Wanderer“, geführt von Capt. F. 
Ausbleiben bereits Beſorgniß hervorgerufen hatte, {ft 
vo. e Reiſe von hier glücklich in Lond on an⸗ 
gelangt. 


ſten. 
Februar. Wind S. 
Sicht. 


496% alter 54—60 


ch Qua k 
. — Leinöl loco 100 Kilogramm ohne 


HER 
9e April Wat 


m Bilde 


oje, deſſen langes 


I Tborn, 7. Februar. Waſſerſtand 4 Fuß 5 Zoll. London 7. Februar. [Schlußß⸗Courſe. 18 Stettin, 7. Febr. (Oftſ.⸗ Ztg.) Weizen etwas nie: 
mi; ©, Weiter: freundlich. Kälte 50 R. Eisdecke 461. Reben. 62 Be Sate 15 briper, I. 10 5 Ic 155 ae 6270 7 i Aeteorologiſche Beobachtungen. 
Königsberg, 8, Febr. Oberamtmann Albrecht, 92, 5% Ne Rente 658, 3 5 187 R 15 Srabjote 79,783 Kar 7 1 3 E 5 Yarometer- 
der 1840 ftarb und die altſtädt. Kirchengemeinde zum 5%% Ruſſen dz. dd 92%. 6% Türken de 1869 58 Gd., Mai⸗Juni 791 % bez., Br. und Gd., Juni⸗Juli] ,S Pet. aten, im Freien. Wind und Wetter. 
Erben einsetzte, beftimmte: daß, wenn fein Nachlaß von | Silber i. Morbbeutice Schagſcheine —. Franzöit: | 70. bei, Br. und Gd. — ongen etwas piedriger, d | ______ ; 
— Fan 80 Ah egal. in OA 1055 3 775 Morgan —. Engliſche Wechslerbank 14% | . u pe 54 be 51 = Ra, beſſerer 527. 935 8 8 339,60 — 17 SS W., ſchwach, leicht dew⸗ 
7 ame . 5, ‚ „ SW., 5 
Ausführung gebracht werden, ein I Ur 20 Liverpool, 7. Februar. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 15 55 22 bez. und Gb. U un Re 50 N ia 389,31 +0 SS W., do do. 
2 Pr Dividende pro 5 Berl. Stadt⸗Obl. 5 10. 1 I m | 
Berliner Pondsbörse vom 7.Pebrlh, e [dan _ |Benlet-äsune 6. Geirman 
N t . 1 * | 
Eiſenbahn⸗Actien. Oeſtert. Credit ” 14 200447 2% fr u N⸗Pfdbr. 37 84 8 merit, cia. 188216 | 947-4 63 ae Mon. 1 
Dividende pro 1870. | * oſener ron „ 74 4 117 B [bi do. neue 9485 G 3 Looſe l m 8 * Hambur kurz 3 bi 
aber, t 14% 82 b5 5d OL- mtb. 114 44200 be „ Oſwreuz. fbr. 4 &5 8 5 ge 5 90 bf u B NT 9 Nen 3 140 bj 
5 Märk. A. a 9 ö En 8 0 1924 bz u® * N 8 1 da 8 — 1864r L004 — 80 et bz u G Serra Mon. 3 6 213 53 
Ger oled e 0 4 1655 Di Bond N. Br.-B. 0 4 Vonmerſche 1 84 0 - 0 hr er Bien Det. 808.2 | 80% dc 
See * N m 55 Brioritäts⸗Obligationen. . Preußiſche Fonds. Dein. eitterfe, 3 83 90 N Kor 5 05 8 . FEN 542 85 
N e Sue 1 16 4 o Abe 78 [0 1 Saen 100 e „, de 100 bau Ghee a 0 fg ff 95 Grant, am am 24 0 
5 894 bz Kursk ien . 1% 9, ihr, anw. — — 0. 0. 100 91 
Faden e 04 m dere rennt Mal 2, 0% © de. u Seng 10 ) ‚tum Gifenb-DBL/-| dk 5 Varfan. 8 Zuge 6 | 89,800 
Hei Fee, ir 4 952 91 u G Bank- and Anduſtrie⸗Papiete. 10. ü 5 11008 53 do. neue 4 937 5 u b. 1862.5 = E u G Bremen 8 Tage P 1098 bz 
Md Dividende pro 1870. 0. con irte 103% 5 bo. do. 44 100 bz u G 1 
Nieberihl. Zweigbahn 6 4 10% 55 Berlin. f 2 4218, bs u G do. 54 4 7 bo. engl. An 88, d u G l- und Papiergeld, 
Mac Lier u. G. 12 328, f . Sec. 0 i 158: b | do. 185750 4 100 0 Bee ar ee Sig te : ee e eee 
1 di En B. 12833 1955 b anziger Bankperein — — do. 1867 100 f S Preußiſche = 4 957 G do. 5 Anl. Stiegl. 5 132, ba Gibt. 9 5 6 J. Bu. R 098 
| r. Südb. St.⸗Pr. — 5 12 0 anzig. Bein. -Bant 6441170 do. 1856 1004 G Stadt⸗Anl. 5 11014 dz Antenne 2a iu B dr. 110 * NR 90% 
1 eg en Die m e 13 277 5 do. 5062 14 7 n Ausland Pol S. O. 1 99 os. 6 214 bz uc Dei. Bin S bn 
, nu Bu 5 Lldlag, Bike DU DE 
— un 5 = 0 8 * Be e * 
Strrcarbt, Bon 44 100 64 u @ Bomm Dopeth⸗ Briefe, 10 Steif be t a fi en Bren M 1-8 da. wen, i K t f 7 40 0 8 8058 


rofreflgfäte Bomeintr. 
Freitag, 9. Jebeunr, 7 Uhr Abende, 
Verſammlung im Saale des Gewerbe⸗ 
baufes: Vortrag des Prediger Röck ner über 
„Die Vorläufer der Reformation des 
16. Jahrhunderts.“ Mittheilungen des 


e NER N ON | 
e BSISOS 
0 Die Verlobung unſerer Tochter Amalie XS 


2 mit Herrn Dr. Ernſt Hoffmann zeigen A 
wbir ergebenſt an. — Danzig, den 7. & 
. Rau 1872. F. Bradtke und Frau. 8 
FF 
2 dem Concurſe über das Vermögen der 
Wittwe Emile Schulz geb. Gotz 
mann hier werden alle dieſenigen, welche ar 
die Maſſe Aniprüde als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihr: 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
lanßten Vorrecht bis zum 16. März cr, 
eigſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Kt ng 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friit 
angemeldeten Forderungen, auf 

den 16. April er., 

Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreis⸗ 
richter Kauffmann im Verhandlungszimmer 
No. 18 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eigneteafalls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden. 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 15 


hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſern 
Amtsbezirke ſeinen Wohnfig hat, muß bei den 
Anmeldung ſeiner en einen am hie⸗ 
ſigen 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen un: 
zu den Acten anzeigen. 


Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluf 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge: | 


laden worden, nicht anfechten. 


Denjenigen, welchen es hier an Bekann!: “ 


ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Gol! 
ſtandt, Martiny und Lindner zu Sachwalter 
vorgeſchlagen. 
anzig, den 5. Februar 1872. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2009 


Orte wohnhaften, oder zur Praxis be 


IDUNA, 


Lebens⸗, Benfions- und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Halle a. S. 


Ultimo December 1871 waren in Kraft: 


es ch tungen übler ame 11,846,636 K* 
58 Renlenverſicherungen über eine jährliche Rente von 4,832. 

Ne für alle ult. December 1871 noch laufenden Verſicherungen 425,975 

Reſerven ult. December 1870 1 5 75 . 


Zur Dividende verfügbare Gewinw⸗Ueberſchüſſe ult. December 1870 
Halle a. S., den J. Januar 1872. 
Die Direction. 
Mit Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen für die „Idung“ beauftragt, erbieter 
wir ums zu jeder weiteren gewünſchten Auskunft. 
Danzig, im Januar 1872. 


Die General⸗Agentur 


Bürgel & Wind, 


nen 


S. Hirschwald & Co. 
79. Langgaſſe 79, 


Leinen⸗ und Manufacturwaaren⸗Lager 
en gros & en detail, 


empfehlen: 

Ereas, und ſchleſiſch Leinen in allen Breiten und Qualitäten zu 
abrikpreiſen. 

Tiſchgedecke, Servietten, Handtücher. 
Taſchentücher ſortirt. ME 
Creastiſchgedecke mit 6 Servietten à 3 x 
Bettdrilliche und Federleinen in ſchönen Muſtern und allen 
Breiten zu den billigſten Preiſen. 


Der Concurs über den Nachlaß des ver: | 


ſtorbenen Profeſſor Dr. Bobrick iſt dure 
Ausſchüttung der Maſſe beendigt 
Danzig, den 1. Februar 1872. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis: Gericht. 
eln gn 
Ir dem Concurſe über das Vermögen dei 
Witwe Emilie Schulz geb. Gotz 
mann, in Firma E. Schulz, bier iſt bei 
bisherige einſtweilige Verwalter Kaufmann 
Eduard Grimm zum definitiven Verwalte! 
beſtellt worden. 
Danzig, den 5. Februar 1872. 


Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 


I Abtheilung. 2030) _ 
Befantmachun 


Für die Königliche Werft ſoll der Jah⸗ 


resbedarf an Stangeneiſen pro 1872 ſicher⸗ 


geſtellt werden. 8 a 

Lieferungsofferten ſind verſiegelt mit der 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Eiſen“ bis zu dem 

am 27. Februar er., 
Mittags 12 Uhr, 

im Brreeau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine mit Proben einzureichen. 
Die Lleferun sbedingungen, welche auf poria« 
freie Anträge gegen Erſtattung der Copialien 
Neolt mitgetheilt werden, liegen in der 
Regiſtratur der Königlichen Werft zur Einſicht 
0 


us. 
Danzi g, den 31. Januar 1872. 
8 önigliche Werft. 2 
Beim Unterzeichneten iſt eingegangen und 


zu baben; f 
Spiritusberechner. 


Tabellen zur Berechnung des Spiritus 
nach Procent⸗Gehalt und Geldwerth, 
— Tabellen zur Verwandlung des Gewichte 
des Spiritus in Liter und Literprocente, auf 
Grundlage der neuen Maß⸗ und Gewichts⸗ 
ordnung ꝛc. ꝛc. Preis 20 87 


L. G. Homann, 
Jopengaſſe 19, in Danzi 
* 3 Wien 


Nach Dresden 


ſende Strohhüte zum Waſchen und 1 


Wäſche, und bitte um zeitige Zu⸗ 
ſendung. 


Albert Backer, 


zur . nach Berlin 


efördert 


Auguste Beeker, 


anggaſſe 17. 1. Etage. 5 
jte Jacans liegen abel 5 


— 
7 


Ballcoifüren 1 


Auguſte Becker 
a e 17, 1, Etage. i 


‚oittüren, Schärpen, 
Fächer 
und andere Toiletten⸗Gegenſtände 
für den Ball empfiehlt 


. Dal empfiehlt 1 
ü CariReeps, Kangzajie 30. 
Ei guter Fock. Wlügel feor zu ern fan 


in Dirſchau, Berlineritr, 


Modern ſſiren, bekanntlich die ſchönſte Wu 


Iren, mit u. ohne Zucker. 
en Hundegasse | »& 
d. W. H. Schubert, "x" | 


ö Selonke'ſchen Etabliſſe⸗ 


A Aufgabe des Geſchafte 
Ausverkauf 


meines ganzen Wagrenlagers zu bedeutend hezabgeſetzten Preiſen. 

d 2 waaren aller Art, Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben, 
= nt er⸗Livpréen, Damen: und Kinder⸗Mäntel, Valetots 
und Jacken, Schlafröcke, Herren⸗ und Knaben: Winter: 
8 e 


Mützen. 
J. Auerbach, Langgaſſe. 


enen vom Mmifterium konceftonnt, die Wirkung binnen 14 Tagen garantirt 
Lilionaise die Fabrik, reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Boden: 
flecken, vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten unt 


ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, a Flaſche 1 A 
1 17 ; Entfernung zu tief ge; 
Orientaliſches Enthaarungs mittel waer Sehe e hae we 
der bei Damen oft vorkommenden Bartſpuren 8 2 in Slafthe = 
+ 2 a Doſe ven onaten er⸗ 
Bart⸗Er zeugungs⸗Pomade zeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei 
tungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe pie ea na 
hineſiſches Haarfärbemittel „ ez an eat 
Erfinder Rothe & Comp. in Berlin. 
Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei 5 
Albert Neumann, Langenmarkt 38, 
[2000 Parfümerie⸗ und Seifen Handlung. 


< Tall. welcher in keiner feinen Küche in Oesterreich fehlt, be- 
Fee affee, sitzt die guten Eigenschaften, durch dessen Zuthat den 


Wohlgeschmack auch des besten Kaffee’s zu erhöhen, als auch bei Genuss von 
starkem Kaffee die schädlichen Folgen, wie Blutwallungen etc. zu heben. 
Prima-Qualität & Ko. 17 Sgr. (Wiederverkäufern Engrospreise) versendet 


dis Feigen-Kaffee-Fabrik_ von A. Gonschior in Brela. (1635 


Für Leidende.. 


Auf die tr Profeſſor Louis Wundram''ſchen 


Blutreinigungs⸗Kräuter 
egen alle Krankheiten, welche aus verdorbenem Blute entſpringen, desgl. auf 
agen⸗Kränter Elizir, Tooth Ache Drops ſſicheres Mittel wider Zahn⸗ 
ſchmerz), Bandwurm⸗Pulver, Epilepſte⸗Tropfen ic. nimmt jeder Zeit Be⸗ 
ſtellung entgegen bert Neumann in Danzig. 
Gericktlich beglaubigte Dankſagungen, ſowie Gebrauchs anweiſungen 
und jede nähere Auskunft ertheilt der elbe unentgeltlich, und ſollte kein Kran⸗ 
ker die Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit diefer Heil: 
methode bekannt gemacht zu haben. 


"Schmide's Hotel. 
vis-a-vis dem Bahnhofe 


(Leege Thor). 
Feine Reſtauration, franzöſiſches Billard, ein 
guter Flügel ſtehen zur Dispofition, Mittags⸗ 
tiſch in und außer dem Abonnement. 


Magdeburger Sauer- 
Kohl, Dill-, Senf. u. Pfef- 
fergurken, Preisselbee- 


— 


„gnmiethiäeltfige Maſcin, 
Eiſen⸗ ; 


und Meſſingdraht, 
Webe⸗ und Flechterei 


von 
Herrmann Schultz, 
Hund alte 77 
e D 
empfiehlt Dogeitäfge von 15 Sgr. an. 


Goldſiſche 


ſols und Gläſern i 5 
Aab empficht zu dillghen Weeſen 
Robert Werwein, 
Lange Brücke 5. 


Friſche Leinkuchen 


empfehlen (2004) 
Rich‘ Dühren & Co., 
Danzig, Bogerpfuhl 79. 
Speeiniarzt x. Meyer. Berlin, 
Leipsigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 


(2035) 


— — 


Zum Mas kenballe im 


liefert Mönchskutten und Billet für 

ment 1 u. 15 Spt (2029) 

Elegante Domino's in großer Auswahl. 

Eb. e Retierbagergefie Mo. 4 
ie 


Masten Garderobe 
Hermann Volkmann, 


Matzk e No. 2 
empfieglt Kate, ade ee Charatter-:An: | sehlechte- u. Mautkrankhelten 
ominos, Mönchskutten, chtsmas⸗ selbst in den hartnäckigsten Fällen - 


nd 
en, Mas kenbillets. lich und schnell, Auswärts briofich.f" 


gen. 


0 Saen wird für 2 Ma 
. 9 u. 


Izuſchicken. 


1 der Nähe der Gas⸗Anſtalt wird ein 
a latz zu kaufen geſucht. Offerten mi! 
Preisangabe erbittet man unter J. H. poste 
restante Ohra. 


Kral’s 
flüſſiger Eiſenzucker, Depot bei Apothel. 
E. Schlenfener, Neugarten 14 in Danzig 


Friſche Rübkuchen 


ſind zu verkaufen im Comtoir Heilige⸗ 


I ſettt Kühe, 


drei derſelben 4jährige Holländer von Herrn 


Fournier⸗Mil- wlen erkauft, find verkäufl. in 
Inſel Küche bei Mewe bei A, Heubner. 


Großer Grundbeſitz 
wird für die Herren, wel he Dotalionen er: 
halten, zu kaufen geſucht und gefällige Ver⸗ 


kaufsaufträge recht bald erbeten von dem 
Kaufmann Nobert Jacobi in Bromberg 


Guts⸗Kauf⸗Geſuch. 


Für kleine, mittlere, wie größere Güter 


f haben ſich Kauf⸗ und Pachtluſtige an mich 
gewandt, und erbitte i i 
Beſitzern recht bald Aufträge. 


ch mir von den Herren 
Nobert 


Jacobi, Kaufmann in Bromberg. 


Vo reun dur Sänmttice „lian 


Examina nach den neuen Beſtimmun⸗ 
ute Penſion. Proſpecte gratis. 
von ee 
Lieutenant a. D., Caſſel. 


9 Mer ſechen für eine in Rothebude zu er: 


richtende Privatſchule ſofort oder 1 


Oſtern eine Perſönlichkeit, welche befähigt iſt. 

eine 

bis zur Quarta eines Gymnafiums zu bringen 

Gehalt mit freier Station 500 , ohn 

El diefelbe 600 7%. pro Anno. 

lachten an den Gutsbeſitzer G. Schroedter 
Neumünſterberg. 2013) 


Anzahl Knaben, etwa 10 an der Zahl, 


Meldungen zı 


[Ein t. Regimenter f. Holzgeſchäft ſucht B 


1 — — 


ellnerinnen von angenehm. Neuß. u. guter 

5 Garberobe And, ele am ehe had 
außerh, Stell; jedoch w. e. erw., r. ein 

i. WransFoimsrt, Yrei 105 

3 Ka er 
Für ein größeres Manufaktur: 
und Leinenwaaren⸗Geſchäft wer: 
den zum baldigen Antritt zwei 
Lehrlinge geſucht. 

Adr. unter No. 2027 in der 
Expedition d. Ztg. erbeten. 


88590 
3) 
Zwei gmm | 955 
e Verkäufer, für ein größeres Waaren⸗ 
Gesche werden ſofort geſucht. Adreſſen unter 
2019 durch die Expedition dieſer Zeitung. 
Gu empfoblene Inſpectoren, ſowie Eleven 
für die Landwirthſchaft, uche zum ſo⸗ 
fortigen und ſpätern Antritt. Böhrer 
Langagaſſe 55. 1 
in verheiratheker ordentlicher Kutſchei 
erhält ſofort dauernder Dienſt in Bar 
newitz bei Oliva 


Ein zuverläſſiger verhetratheter Kutſche r 
findet zum 1. April d. J. eine Stelle i. 


i st. 
Goſchin bei Prau 


. DET ES 
Eine geprüfte Erziebertt 
mit beſcheidenen Anſprüchen wird zum 1. Apr: 
auf dem Lande geſucht. Adreſſen sub C. I: 


poste restante l.insewo erbeten, 
4 ů—ß—ßK—8—i0K.ͤ—  2n ns 


in Torfſtecher 


der ſich auf das Aus findigmachen von für 
derungswürdigen Torflagern gründlich ver 
ſteht und der nach deren Auffinden eine ra: 
tionelle Förderung des Torres einzuführen 
im Stande wäre, kann für das nächſte Früh 
jahr Beſchäftigung,7 Meilen von Warſchan 
entfernt, finden. 

Adreſſen nebſt Abſchriften von glaub 
würdigen Zeugniſſen über Fachkenntniß fin! 
franco einzuſenden an die Herren Hauss- 
mann & Krüger in Dani wodanı 
briefliche Unterhandlung über VBedingunge: 
erfolgen wird. W. H. Nr. 369. 8 
Ee egen Wohnung von 5 Zim 
E mern mit Zubehör, falls ae 

uli c 


32. Heiligegeiſtgaſſe 32. 
Heute Abend Königsberger Ninderfleck. 


Nautiſcher Verein. 


Freitag, den 9. Februar, 
Abends 8 Uhr, 
Verſammlung im Saale des 
Geſellſchaftshauſes. 


Tagesordnung: * 
Berichterſtattung der Deputirten 
über die in Berlin abgebaltene 
General Verſammlung des Deut⸗ 
ſchen Nautiſchen Vereins. 


Der Vorſtand. 


F 
Yrmen-iintertühungdsBerein. ‚| Ro. 70, 3 C. Borraſch, Schießſtange 
g im | Ro. 7 und die G 


eitag, den 9. Februar er., 
Ates he, findet die Comitsſitzun 


8 
det 0 ſtatt. 


er Vorſtand. 


5 
I Daſſ 


‚jpeitin 1 , Seßzkorn 0 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 8. Februar er., 


Abends 6—7 Uhr: Bibliothekſtunde; 
dann Vortrag des Herrn Dr. Dasse 


über: Die Hüfte von Scandinavien 
und ihre Bewohner. 
Der Vorſtand. 


Im Saale des Gewerbehauses 
Sonnabend, den 10, Kebr. 1872, 
Abends 7 Uhr, 


Einziges 
CONCERT 


Dr. Hans von Bülow. 


Programm: Mozart: Fantasie 
No. 3 Cmoll. Beethoven: Variat, mit 
Fuge op. 35. Mendelssohn: Prä- 
ludium und Fuge op. 35 No. 6. Va- 
riationen op. 82 Esdur. Schumann: 
Wiener Faschingsschwank op. 26. 
Chopin: Zwei Notturnes op. 32 
No: 1. op. 9 No. 3. Tarantella op. 43. 
Valse brillante, op. 42. Liest: 
Zwei Concertstudien: Waldesrau- 
schen und Gnomenreigen, Ricordanza, 
Elegie, Ungarische 'Bhapsodie 
No. 12. 

Billets zu numerirten Sitzen à 1 Thlr. 
zu nichtnumerirten à 20 Sgr. sind in der 
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung von 
F. W. Weber, Langgasse 78, zu haben. 

Der Concertflügel von C. Bechstein 
in Berlin ist aus dem Magaz n von E. 
Theden in Königsherg. 


Vorläufige Anzeige. 
Im Saale des Gewerbehauſes 


Sonnabend, den 17. Febr. c. 
Abends 7 Uhr: 


VCONGERT 
Franz Ries, Ignaz Brill, 


Violinvirtuos i 
e: 
Hötel Wellington, 
Brodbänkeng. 22. 


Heute 8 
Abende Concert un 
gagirten Damengeſellſchaſt. 
N 1. ente bros ſikaliſch 
Kohlengaſſe No. 1. muſi . 
melee Soirse und Auftreten meiner 
neu engagirten Damen. Bedienung neu. 
(20 ) A. Reimann. 


und die folgenden 
Auftreten der neu en⸗ 
PVerſon. 


Haase's 
Concert⸗ Halle, 
3. Damm No. 2. 
N die folgenden Tage Gaſtſpiel 


Fräulein Emma Lucca 

vom Opern⸗Theater zu Köpnick an der Spree. 

Da Frl. Lucca vor ihrer Ahreiſe nach 
St. Petersburg nur noch 41 Mal auftreten 
wird, ſo erlaube mir ein Kunſt und Genuß 
liebendes Publikum beſonders hierauf auf⸗ 
merkſam zu machen. Republikaniſches Billard. 
Bedienung nett. Es ladet freundlichſt ein 


—— 2 e. 
Kreutzberg’s 
große Menagerie. 


# h 993 Dr 
* 5 um uß : 

Das Exercitium des weißen abeſſyniſchen 

Elephanten nebſt Haupifütterunp. Bit 


A Kampf mit 
7 ul 


Die Menagerie bietet gerade jetzt 
ein erhöhtes Intereſſen dürch die be⸗ 
reits eingetroffene höchſt ürdige 


1 i 
DS e 
is E. 
Gap uc 15 , 2. Plaß 71 Ge, 3. 


Platz 3 . 
Billete zum l. Platz A 10 Bar. 
65 baben bei Herrn en 


Langgaſſe 66. 
Danziger Stadttheater. 


Freitag, den 9 Erna. (Ad. susp,) 
Beneft für Herrn O. Präger. Vollſtändig 
neu einſtudirt: Der arteſiſche Brunnen, 
Große Ausſtattungspoſſe mit Geſang in 3 


Acten von Räder. 2 
Selonke's Atablissement. 


Freitag, 9. Febrnar. Vorftellung 
cert 


—— 


— 


ee ee e 
* 1 
Nammtlicen Roubthienn u, 


im neuen Königs faale- 


und Con 
tipiel. der dramati j 
Ss 11 447 Done fchen Sängerin 


Sonnabend, den 10, Februar: 
Grosser Masken-Ball. 1 


t Bezug auf das lepthin mehrfach unter 
* l der Ueberſchrift a sana in ren 
sand“ erſchienene Inſerat fühlen wir uns 
der Erklärung gedrungen, daß daſſelbe ni 


von uns herrührt. 
ane Dr. Veltenius, 
A eee BraSGRene 
orene Gie el. 
Fin unfern bemitleidenswerſhen Lands⸗ 
mann Anguſt Knauff in Chicago if 
bel ee eingegangen: von bem 
Herren: Polizei: Präſidenten von Claufewi 
, Fiſchbed 2 Ag, Sander 1 , 
aſſe 2%, Morwitz 1 , Borraih 2 Au 
oe 1, Johannes 2 m 
tt 1 &, Johannes Krauſe 1 , Aon 
1 , Hoppe 1 , Wa or j um 
Spighirh 1 ,  Giehrte 1 , ruten 
1 un e F. Grünke 1 N. un 
von ber Exped, der Darz. Ztg. geſammelt 
5 r, Fernere Beiträge nehmen wir 
dankbar entgegen. L. Daſſe, Langgaſſe 
rped. der Danz. Ztg. 


Nedaction, Druck und Verlag von 
A. M. Kafemann in Dania. 


